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der König hoffen, daß, da er allein gegen die Streitkräfte der 
europäiſchen Revolution zu lämpfen hakte, Europa ihm zu Hilfe 
kommen werde, um mindeſtens zu verhindern, daß das piemonte⸗ 
ſiſche Gebiet dieſen unbegreiflichen nei n zum Haupt: 
quartier und zum Aſyl diene. Allein die eukopälſchen Staa⸗ 
ten glaubten nicht, daß es ihre Pflicht und ihr Intereſſe ſei, 
ſich dieſem anmaßenden Gange der Revolution zu widerſetzen, 
und das Königreich beider Stilien, feinen eigenen Kräften über: 
laſſen, durch inneren Verrath und Angriffe von außen untergra 
ven und geſchwächt durch eine Lage, in welcher Sardinien alle 
Vortheile des Krieges ohne deſſen Unzuköwmmlichkelten und Ge: 
fahren hat, iſt in Gefahr zu unterliegen. Allein indem es unter⸗ 
liegt, eröffnet ſich Europa eine neue Aera; die alten Tractat⸗ 
find aufgehoben, ein neues öffentliches Recht wird anerkannt; die 


Welt erfährt durch unſer Beiſpiel, daß es den Abenteurern der i nicht genau berechnen laſſen, fei das 
Revolution geftatiet iſt, nicht nur mit bewaffneter Hand bie Staate obliege, nicht 9 >; N f 


beſtgegründeten Throne zu bekämpfen, ſendern frei mit deren][Erforderniß im Voranſchlage nur annäherungsweiſe 
Schiffen dieſes Mittelmeer zu durchfurchen, wo alle Nationenſbeziffert worden. 

der Erde commercielle und politiihe Intereſſen haben. Seit vier „Die ſchweren Opfer, welche den Staatsſinanzen 
Monaten ſah Europa überraſcht, aber theilnahmlos Tauſende durch die bezüglich des Lloyd, dann der Donau⸗Dampf⸗ 
Soldaten der Revolution inmitten der Geſchwader ſaͤmmtlicher chifffahrts⸗Geſellſchaft und endlich der Süd⸗Norddeut⸗ 
Seeſtaaten auf mit Waffen und Munition beladenen Schiffen] 1 b m { Verträge aufer⸗ 
vaffizen; die Häfen einer in friedlicher und freundlicher Bezie⸗ſſchen Verbindungsbahn abgeſchloſſenen Ver rätze a 
hung zu dem Könige beider Sicilten ſtehenden Macht zum Aſylſlegt wurden, laſſen, eben weil ſie auf Verträgen be⸗ 
und unverletzlichen Zufluchtsort denjenigen dienen, welche unſer ruhen, keine gänzliche Beſeitigung und nur in den 
Gebiet überſielen und die Flagge der königlich ⸗ſordiniſchen Ma⸗ Grenzen der letzteren eine zeitlihe Herabminderung zu. 
rine ungeſtraft die Flotte und die Bataillone des revolutionären Das Comits glaubt jedoch, daß es zur mebrfeitigen 
Häuptlings decken, deſſen Handlungen die Regierung des Könige] „Das Comité g J ' . 

von Sardinien amtlich miß billigte, indem fie ihn des Attentats Berückſichtigung und Wahrung der finanziellen In⸗ 
und der Uſurpation beſchuldigte. Dieſes Beiſpiel wird nicht ver⸗ tereffen des Reiches, zur Klärung der öffentlichen Mei⸗ 
loren ſein, und gegenüber der Sanction, welche der Zerſtörung nung und zur Beruhigung der mitſteuernden Bevölke⸗ 


des alten Völkerrechts nnd des öffentli echtes gegebe A . 3 e 
wird, müſſen ſich alle nunbhängigen en ebenfalle rung weſenklich beitragen müßte, wenn künftighin ähn⸗ 


was die auswärtigen Miniſter Englands und Preu— 
ßens in Koblenz mit einander verabredet haben mö— 
gen. Im Gegentheil zu dem, was wir aus der, am 
31. Auguſt an Sir James Hudſon gerichteten Depe⸗ 
ſche ſchließen zu dürfen glaubten, hat Lord John Ruf: 
ſell, indem er an feiner Anncxations-Politik ſelbſt bes 
treffs Venetiens feſthielt, ſich in feiner Unterredung 
mit Herrn v. Schleiniz für Oeſterreich nicht 
günſtiger als bis ber gezeigt. Es ſcheint ferner 
ausgemacht, daß Lord John Ruſſell ſich in Koblenz 
unenc lich viel Mühe gab, Herrn v. Schleinitz von ir: 
gend einer etwa in Warſchau zu übernehmenden Ver⸗ 
pflichtung einer Garantirung Venetiens abzu- 
rathen. Der edle Lord ſucht alle erdenklichen Be⸗ 
weisgründe 9 f um Hrn. v. Schleinitz alle 1900 
ſolczong vom 28. September d. J. ben bisher Iz Gemürbe ile den, denen Preußen und folgli 
len Gefandten > — Aer der ganze 1 ſich dadurch ausſetzen wür. 
Griechiſchen Hofe, Adolph Freiherrn v. Brenner-Felſach, inden. Aus dem Allen geht hervor, daß die Depeſche 
gleicher Eigenſchaſt nach Kopenhagen Fa verfegen und demfelbenjoom 31. Auguſt in Wirklichkeit nicht mehr als eine 
Ser 7 * NE 3. u Yopi diplomatiſche Finte war. 
einer Leiſtun a eſterreichiſcher vollm er “ i 3 1 
5 der gemiſchten Monte, Kemmiſen in . — —— e dee 9 win e ker 
deurkreuz des kaiſerlich Oeſterreichiſchen Leopold⸗Ordens taxfrei kern Ocſterrei 8 verliehene Verfaſſung aus. Es werde, 
allergnädigſt zu verleihen gerubt. ſagt er, natürlich einige Zeit dauern, bis die neue Or⸗ 
a Se. k. k. Apoſteliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſer Ent-Iganifation vollkommen lebenskräftig wird und Alles 
F F. d e ge e a e aer mab von ie geriet wir, Kein ge Han 
kaiſerlichen ——— und Agenten in Buka reſt und Jaſſy, hoffen, mit Einem Schritt in den vollen Beſitz jener 
arl Freiherr von Eder und Rudolph Gödel⸗Lannoy, das Selbſtregierung zu treten, zu deren Entwickelung die bedroht fühlen. _ Die Folgen werden nicht auf ng warten laſſen, iche, den Staat mit neuen Verpflichtungen belaftende 
Uterkreuz des kaiſerlich Oeſterreichiſchen Leopold⸗Ordens aller: engliſche Nation ungefähr tauſend Jahre gebraucht hat. ſund in der That, noch iſt der Sturz der Dpnaſlie und der legi⸗ Verträge nicht ausſchließlich im Verordnungswege zum 
guädigſ zu verleihen gerubt. Die „Preuß. Zig.“ begrüßt die neueſten kaiſerlichenſtimen Regierung des Königreichs beider Sicitien nicht ganz voll» definitiven Abſchluſſe gebracht würden.“ 
Se. t. k. upeſtoliſche Majeſiät haben mit Allerböchſter Ent. cli Ei en in Oeſterreich mit beſonders warmenſogen und ſchon überfallen vie piemonteſiſchen Armeen die Staaten 6 . irt 8 
Gließung vom 13. Oktober d. J. den Ordensprieſter, Vincenz Entſchließ * . d Entſchl der Kirche ohne offenbare Gründe und ohne einen andern Beweggrund Graf S5 eſen lieſt weiter: . 
en zum Prälaten des Prämonſtratenſerſtiſtes zu Giorna] Worten. Mit einem freien un großen En ſchluſſe als den, der Revolution zu Hilfe zu eilen. Der Brief des Gene ⸗ „Bei der Abtheilung XVI., „Erforderniß der Staats- 
— 27 von Cforna, Türje, Jänoshida und Horpace habe die öſterr. Regierung ſich an die Bevölkerungen ral Fanti an Lamoriciere iſt der offen barſte Beweis, daß das ſchuld“, beſchränkt ſich, vom Standpuncte der Prüfung 
gr zu ernennen geruht. des Reiches gewendet und ihnen einen Einfluß auf dieſ Völkerrecht und das öffentliche Recht in Europa nicht mehr des Staats⸗Voranſchlages, die Aufgabe auf die Er⸗ 


br De ; i in diefer]bettehen. Nachdem er bis zur äußerſten Grenze Kräfte die] 8 N 4 i - 
en te e Sul : 1 5 des Staates gewährt, welcher ihnen in dieſerſ bangen > „erfüllt hat, indem erſmittlung und Richtigſtellung des Zinfenerfordernifies. 
N d , Bram S. 1 25 an 2511 orm und in dieſem Maße noch in keiner Periode ſei⸗ „ m. 1 „u eu e ch Eu „In dieſer Richtung mußte die namhafte Differenz 
riich ın Gberies zu wirklichen Lehrern am katholiſchen Gymna⸗ ner Geſchichte zu Theil geworden iſt. Von unſchätz⸗ die eine durch die andere unterſtützt, bekämpft hat, bleibt demſin den Vordergrund treten, welche ſich zwiſchen den 
Rum zu Schemnitz ernannt. f barem Werthe erſcheint der „Pr. 3.“ die Anknüpfung Könige nur die Pflicht, ſich auf's Neue an ſämmtliche Staaten Zifferangaben der Staatsſchulden⸗Commiſſion in ihrem 
— an das hiſtoriſche Recht. il i 3 1 e an Se, Majeſtät erſtatteten allerunterthänigſten Vor⸗ 
lu e . ee eee an weicher andere 15 857 ehen e die 777 trage vom 4. Juni 1860, Zahl 75, und jenen des k. k. 
L d n n tot 5 fi “+ . . 3 
über die beiden Vota des verſtärkten Reichsraths. Ver Wade in, Ade Unparteilichtät 251 niche Beinen br nd — 1860. 3 er 2 
faſſer dieſes Memorials iſt dem Vernehmen nach Heinz tie Würdigung der Ereigniſſe anheimzuftellen, die ihn vielleicht N — — 4 . * A ſa des S1 18 
lich von Gagern. nöthigen werden, die Monarchie zu verlaſſen, die er von Gott, dieſen beiden Vor a gen — Di en Anſätzen de daats⸗ 
Ein belgisches Blatt behauptet, die Bioſchüke! dem Recht und der Liebe feiner Völker erhalten hat.“ Voranſchlages ergeben. — Differenzen, welche in der 
L 11 elgiſche a 1 auptet, die Broſchüne:] Die kürzlich in einem Marſeiller Telegramm er⸗Capitalsſumme der Staatsſchuld die Ziffer von 63 
er wre," Be 4 1 vonſwähnte Denkſchrift, welche Garibaldi über einen Millionen überſteigen. 
J g . a achwerk wär: 
ſich Se. Majeſtät Kaiſer Alexander in Begleitung dieler Verſeſſe würdig — aber die Angabe, beruht 


allgemeinen europäſſchen Bund verfaßt haben ſollte „Aus den zur Aufklärung der obwaltenden Diffe⸗ 

je Ban vi e ſtiht jetzt in den „Nationalité's“ vollſtändig zu leſen, renzen von dem k. k. Finanzminiſterium mitgetheilten 
* „jauf einem Irrthum. Eine andere Broſchüre, „Alan: 
g e be e be e ge a des g de 1 die Batıke ante 


erweiſt ſich aber keineswegs als ein Actenſtück von Be⸗Nachweiſen ergibt ſich, daß dieſe Differenzen theils in 

Kaif Rußland, der förwlich darin bedroht wi deutung, fondern als ein gewöhnlicher W den — — der Operate, theils 

Da di ie pe * g 2 ür alſer von u an „der form N arın 4 edroht wird. den Alexander Dumas in ſeiner neuen eitung ‚In: in abweichen angewen etem Kalkül bei der Berechnung 

— — die —— Sn Er ſolle es nur nicht wagen mit Frankreich zu brechen! dipendente“ abgedruckt und mit Garibaldi's Unterſchrift verlosbarer Obligationen oder jener mit geringerem 
ich un zahlreiches Pu kum beiwohnten, brauche Von dem anonymen Verfaſſer meint der Pariſer Gor: 
> wohl nicht beſonders zu erwähnen. Von der Pa⸗ reſpondent eines Provinzialblattes, daß er einer vor 

rade kehrten die beiden Kaiſer in demſelben Wagen 


i 5 a jenen Ruſſen ſei, deren Organe der „Nord“ iſt, welch. 
run e — rück. Die Feſrafel fand ge in Fer 100 die pe und revolutionäre Po⸗ 
ern beim Koiſer Alexander in Belvedere ſtatt. ii Propaganda machen. 
Abends um 9 Uhr war großer Ball beim Fürſten Die Königin von Spanien bat, wie es in einem 
— — — königlichen — 3 Turiner Schreiben der „K. 3.“ beißt, durch ihre Re: 
aͤmmtliche bier anweſende gekrönte und] rung ei te an das Zuilerieen:Gabir 
a ine anne ne t alen N srie ſie ſich über die Lage be⸗ 
erte Seen Bram e de on Sehe gn in welt e be ge verde Dil 
ürſt 1 „ Wazellat de 1 ſerli i ird i i dſten Ausdrüden 
C 
ee — in. Säfte auf 300 belaufen. Da⸗ als Loc ber Luce auferlegt ‚Hop, Der Raife 
e we am 8 be; 1 wir nennen von Ruſſi⸗ babe durch Hrn. Barrot ein Schreiben an die Königir 
von 23 bue, von Kalergis 1755 Nee mob die Frauen Isabella geſandt, worin er ſie auf's Neue beruhigt unt 
linen 4 Senatorin e e. ihr 5 Verſicherung ertheilt, daß Frankreich 15 10 
i ie Grä 1 Sicherheit der Perſon des Papſtes einſtehe und a 
mirska und die Gräfin Koſſakowska. Der Kaiſer von für die Aufteh haltung gi chen Gewalt forgen 
werde. Uebrigens hätten die Ereigniſſe eine für der 
Papſt günſtigere Wendung genommen, als geboff 
werden konnte. Der Papſt ſcheint ſich zu keiner Dank⸗ 
barkeit für Frankreich durch dieſe beſſere Wendung ver: 
pflichtet zu haben, denn er äußert ſich keineswegs in 
freundlicher Weiſe über das franzöſiſche Staats⸗Ober⸗ 
haupt. 


Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. 
Sitzung am 15. September 1860. 
(Fortſetzung.) 


Graf Clam lieſt im Berichte fort wie folgt: 

„Rückſichtlich der vom Staate zu Gunſten der Süd⸗ 
Norddeutſchen Verbindungsbahn zugeſtandenen Zinſen⸗ 
garantie wurde die Wichtigkeit dieſer Linie vom k. k. 
Finanzminiſterium als veranlaſſender Beweggrund er⸗ 
klärt. 

„Da ſich die Reineinkünfte, deren Ergänzung dem 


Amtlicher Theil. 
Nr. 14,549, i 

Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird be⸗ 
kannt gegeben, daß der mit dem Erlaſſe des hohen 
k. k. Juſtizminiſteriums vom 5. April 1860, 3. 3994 
im Sprengel des Krakauer k. k. Landesgerichts mit 
dem Amts ſitze zu Podgörze ernannte k. k. Notar, 
Herr Alcxander Siedleckt, den vorgeſchriebenen 
Dienfteid am 16. Oktober 1860 bei dieſem k. k. Ober: 
Landesgerichte abgelegt bat und daß derſelbe hierdur 
zum Antritte ſeines Amtes ermächtigt iſt. 

Krakau, den 22. Oktober 1860. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. Oetober. 
Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Warſchau vom 
October geſchrieben: Geſtern Vormittag ſtattete 


Seine Majeſtät der Kaiſer von O eſter eich unſerem 
Kaifer einen längeren Beſuch ab. Um 1 Uhr begab 


oll fo gut wie beigelegt ſein und der Marquis de } a 5 

14 wieder näcftens auf feinen Poſten zurück- ſſich darauf beſchränken zu folen, die erwähnten Schrift⸗ 

ehren. 
Das bundesräthliche Organ „Der Bund“ vom 21. ten, da die detaillirte Richtigſtelung eine eingehende 

d. M. enthält Folgendes: „Man erinnert ſich, daß zurſcommiſſionelle Prüfung erheiſchen würde, Diefe bätte 

Zeit der Kaiſerreiſe in Savoyen der 


der Spitze der Polonaiſe die Fürſtin Gorczakow; 
Kaiſer Alexander trug die Uniform ſeines Ulahnen⸗ 
Regiments und reichte Frau von Kotzebue die Hand. 


außerdem eine Entſchädigung. (Wir ſtehen nicht an, 
dieſem loyalen Entſcheide der kaiserlichen Regierung die 
gebührende Anerkennung zu zollen.)“ 
dadurch begründet würde. 


war vom berrlichften Wetter begünſtigt, und dies iſtſ Ztg.“ zufolge, an die Vertreter der anderen, ihm be⸗ Es wurde hierüber nichts erinnert. 


— he u daß die Illumination ſtatt morgen, ſtreundeten europäiſchen Mächte folgende Denkſchrift 
angeſetzt wurde. 
Tanner für die ein 
azienker Orangeri 
hier verfammeiten in SeRvorftelung ftatt. Zu der 


a König des 

noch der ſpaniſche Geſandte a g „Europa's örmli i dee 

Ya m er: zu wenden, um ſoͤrmlich gegen die Handlungen de 

zog von Oſſuna mit feinen U ruflifchen Hofe, d ifi Abenteurers Garıpaldi und gegen deſſen ſchaͤndliche und nicht Ju 
von Paris hier angelangt un 


falls hier verweilen. Der Frem 0 
doch iſt wenig polniſcher Adel —— iſt groß, 

Dem „Morning Herald“ wird aus Berlin vom 
18. geſchrieben: „Es iſt natürlich, daß man ſich in 
den hieſigen politiſchen Kreiſen mit dem beſchäftigt, 


welche di 
ſein Gebiet an ſich geriſſen hatten, beeilte ſich Se. Majenät dei 


vertirung aller dazu geeigneten Obligationen um fo m:br 
als eine Frage der Zukunft anſehen, als über die prac⸗ 


Aus Mexik ibt man, daß die Britiſche Re⸗ A 
r wbbebtehen asc Burcltbenng Beier Maßregel, wir der Mine 


zierung die diplomatiſchen Beziehungen abzubrechen 
beabfichtigte, 
gen vorliegen. Doch bleibt zu hoffen, daß die Herſtellung 
des Gleichgewichtes im Staatshaushal'e ts ermöglichen 


ernfte Theil der Bewohner der Stadt Peſth ſich nicht 
mit Entrüſtung von dieſen Kundgebungen eines leidet 
bis zum Verbrechen geſteigerten bübiſchen Muttwillens 
abwenden, daß er nicht darin die Aufforderung erblik 
ken ſollte, ſelbſt — jeder in feinem Kreiſe — die 
Verhinderung fo wider wärtiger Erſcheinungen ſich zur 
Pflicht zu machen. Vielleicht dienen dieſelben eben 
dazu, eine heilſame Reaction gegen eine zu leichte Auf? 
faſſung der Aeußerungen des öffentlichen Lebens zu 
deſördern. ö 

Die „P. .O Ztg. rügt in ſehr ernſtem Tone die 
vorgefallen Unordnungen und ſagt unter Anderm: 
„Solche Ausbrüche der Rohheit und Gehäſſigkeit, die 
doch ſtets Urſache oder Wirkung bethörter politiſchet 
Leidenſchaften ſind, kann und wird ein Mann wie 
Feldzeugmeiſter Benedek nie und nimmer dulden. Ei’ 


werde, unter Beobachtung aller gegen die Staatsgläu⸗.“ Graf Bärkoczy: „In Betreff der Grundentla⸗ſin Zukunft, wenn ſolche Ueberſchüſſe ſich ergeben ſoll⸗ 
biger eingegangenen Rechtsverbindlichkeiten und nachſſtungs⸗Papiere würde ich mir erlauben, eine Bitte anſten, fie wieder an den Tilgungsfond zu leiten und 
dem Prinzipe der Freiwilligkeit die allmälige Converti-⸗ den Kock Leiter des Finanzminiſteriums zu ſtellen. zu Staatsbedürfniſſen zu verwenden. Sie werden viei⸗ 
rung der Staatsſchulden auf einen niedrigeren, weniger[Es i bekannt, daß in Ungarn von den Zuſchlägen mehr im Lande verbleiben, und je größer ihre Höhe, 
drückenden Zinsfuß durck zuführen.“ für die Grundentlaſtungs⸗Auslagen die Urbarialgericht deſto geringer werden ſelbſtoerſtändlich die Prozente dee 
Freiberr v. Erggelet: „Ich habe ſowohl den Be⸗ bezahlt worden find. Nachdem nun in Ungarn dir Zuſchlages entfallen. g 
richt der Staatsſchulden-Commiſſion als die Erwide⸗ Aufhebung der Urbarialgerichte ein Beſchluß und Fac⸗ Dr. Str aſ fer verzichtete bei den Bemerk ungen 
rung des Herrn Leiters des Finanzminiſteriums miiſtum iſt, fo wäre eine bedeutende Erſparung zu erzierfdes Herrn Leiters des Finanzminiſteriums, die er dank⸗ 
Aufmerkſamkeit geleſen und muß ſowohl dem Beſchluſſeſlen in dem, was dieſe Fonde betrifft. f bar anerkennt, auf jede weitere Erörterung; indem das, 
Sr. Extellenz entſchieden beiſtimmen, fo wie auch die] „Ich ſehe im Ausweiſe 4 Poſten, wo die Urbarial⸗ſwas für Ungarn geſchehen ift, auch für Tirol geſchehen 
Auffaſſung des Comité's freudig begrüßen. gerichte mit Ziffern angegeben ſind, nämlich: A i 3 
„Ich glaube, einem Staate wie Oeſterreich, derſfür Ungaern 481,567 fl. Der ſtändige Reichsrath Graf Wolke nſtein Au: 
eine fo große Schulden aſt aufzuweiſen bat, wovonſfür Kroatien und Slavonſen 57,224 fl.|öerte, daß es ſich hier nicht blos um die Zukunft 
mehr als die Hälfte im Auslande circulirt, müſſe es von|jür die ſogenannte Woiwodina und das handle, in wieferne in der Act nicht weiter vorgegan— 
Wichtigkeit fein, wie feine Obligationen beſchaffen find.| Temeſer Banat .. 47,736 fl.ſgen worden ſoll, ſondern daß auch das, was geſchehen 
„Man muß daher dem Auslande jene Papiereſfür Siebenbürgen — 87,482 fl.ſiſt, nach Möglichkeit wieder gut gemacht werde. Es a nie un a 
ſichern, welche dort beliebt find, und d dem das ziſt in Summa 674,009 fl. je eo. ea a. ie 8 Arte — er age Er dürfte Sn ot 
Rechtsprinzipe kann es dem Staate nicht gleichgiltig g ee b iNionen durch die Nothwendigkeit v «finden, daß Se. Excellenz, wie wir aus zuverläſſige 
ſein, iA die papiere ruhig im Auslande liegen oder PR per > 1 e gen worden ſind, und es entſtehe die Frage, ob es Quelle erfahren, ſich bewogen fühlte, aus Anlaß dies 
nicht, ob fie beliebt oder nicht beliebt find und im letz⸗ ſten des oberſten Urbarialgerichts im Juſtizminiſte⸗ nicht beſſer wäre, dieſe früher oder fpäter zurückzuzah⸗ er rohen und böswilligen Auftritte und zur Verhü⸗ 
teren Falle wieder zurückſttömen und unſern Geldmarkt vor 8 5 len Es hätte dies den Kurs dieſer Papiere gehoben, tung eines größeren Unglückes an die Bürgermeiſtet 
cium vor. wenn man zugleich die Verloſungen darnach eingerich ſund Magiſtrate beider Schweſterſtädte die ernſtliche 


überfluthen. 7 Es wäre ſehr wünſchenswerth, wenn man vielleicht h 4 
„Die Verwirklichung des Vorſchlages der Staats- ; and N tet hätte und viele wären dadurch vor Verluſten ge: Aufforderung zu ſtellen, dafür zu forgen, daß fernere 
chung überhaupt, nachdem dieſe Veränderung in Betreff des wahrt worden, darunter gerade jene, die in bedräng⸗ Exceſſe jeder Art durch eigene Vorſorge und Mitwir⸗ 


7. . , , re Prtang Bürger Hungen weni. Dr Con 
Währung zurückzuführen, wäre allerdings ſehr wün⸗ Jahren 1856 1857 ne 1858 war die Beßenerung e eee anderoche ton mandent ſähe ſic ſonſt, wenn er auch diesmal 
ſchenswerth, wiel dies die Sache ungemein vereinfachen 3a e 1 net worden find, veräußern mußten. Er denke nun, daßſgoch den Weg der Milde betritt, in die Nothwendig⸗ 
würde, do! glaube ich, daß die Ausführung eine äußerfilr Ungarn für die Grundentlaftungsfonde mit 40 ke man auf eine Refundirung dieſer Gelder, welcheſkeit verſetzt, jene rückhaltsloſe Energie zu entwickeln, 
ieri 5 dürfte und vor der Hand nur von einer für den Gulden direkter Steuer, d. b, wenn 100 ſl.ſeben zu andern Zweken, als wozu fie beſtimmt welche ihm als „alten Soldaten ſeines Kaiſers und 
ſchwierige ſei aden pen 8 9 ein die red gezahlt wurden, fo find für jeden Gulden 40 kr. für verwendet worden feien nach Möglichkeit bedacht ſein Königs“ die Pflicht auferlegt.“ 
Ne welches letzt "Sp ) ua. dr pc ee P möge. f Der k. k. Oberlieutenant Graf Karl Grünne, Sohn 
abus "Hatten er e r i 5 r * — ee Graf Clam hielt es für angezeigt, indem für diefdes k. k. FL. und Oberſiſtallmeiſters, wurde zum 
Graf Bärkoczy: „Ich muß gleichfalls mit ganz bed Ste, Mafeſtät dee Kaiſe zun do dt alfo . Zukunfe noch der böchſt erfreulichen Mutbeilung vonlälügelabjutanten S. k. Hoh. des Erzherzogs Albrecht 
kurzen Worten berühren daß ich eben ſo beide Berichte, rebugist und der Zuschlag beträgt daber gegenwärn Seite des Herrn Leiters des Finanzminiſteriums hierinſernannt, und begibt ſich mit demſelben nach Italien. 
jenen der Staatsſchulden⸗Commiſſion ſowohl als den ee eee e eee ee zugeſagt iſt, auch eine bezügliche Andeutung] Laut einem Erlaſſe des Finanzminiſteriums vom 
des Herrn Leiters des Finanzminiſteriums geleſen und er et var Am et ai ie W. oinſichtlich der Vergangenheit in den Bericht aufzu- 20. 1 in Ba Allerhöchſter Entſchließung 
i 7 > nehmen, vom 10, ober das Verbot der Aus- und ch⸗ 
adig üb. Sie iind nur —.— 5 When in der Grundeutlsſtüngskaſſe in Ofen vorhanden ge! Er würde ſich daher dem Antrage des Grafen fuhr von Waffen und Are — 
und beide fo ſehr berechtigt wie begründet. weſen find. l Wolken ſtein anſchließen, eine Andeutung beizufü-nition und Munitionsgegenſtänden, als: Blei, Salpe— 
Eben fo iſt es ganz richtig, daß die Staatsſchul⸗ o; „Naturlich glaubte man, daß duch die Benägung gen, daß die thunlichſte Refundirung der in den Til⸗ſter und Schwefel, dann Eifen, an allen Grenzen des 
den⸗Kommiſſion kein anderes Prinzip aufſtellen konnte, ae, a Mr anten; gungsfond übergegangenen Grundentlaſtungs⸗Kapita-[Reiches, wo dieſes Verbot noch in Wirkſamkeit fieht, 
ls eine Vereinfachung des Obligationsweſens im All⸗ auch der Kredit im Augemeinen gehoben werden würde. lien ſtatifinden und dieſelben ihrer urſprünglichen Be⸗ait Ausnahme der Grenzen gegen die fremden italie— 
— —— da Millionen Stücke vorhanden Es iſt dieſes aber nicht der Fal geweſen und ich weiß ſtimmung möchte zurückgegeben werden. aifhen Staaten, die Schweiz und die See, aufgeho⸗ 
f die einzelnen Sorten und Quittungen mehrere Tot, ob mit Recht oder Unrecht; aber dieſes Super] Dieſer Antrag wurde von der überwiegenden Ma⸗ſoen. Die Anordnungen binſichtlich des Schießpuloit⸗ 
e plus des Einkommens iſt für andere Staatézweck.Jſorität unterſtützt Monopols bleiben unberührt 
Hunderte, ja 400 bis 500 betragen. ti ß jori : rt. 
verwendet worden und der heutige fo traurige Stan Graf Sz Lesen lieſt: Frankreich 


Das iſt ohne Beiſpiel in der Welt! des K g : N ; 
n an 1071 urſes dieſer Papiere zeigt, daß ſie eben nicht Ge⸗ Die Budget- A b [ XVII. „Schul⸗ ; a . 
Einen eee cee enen, wenn i \ ſamkei nue. 0 . Paris, 23. Okt. Der Moniteur enthält heute 

ſt genſtand einer beſonderen Aufmerkſamkeit der Staats dentilgung“ und XVIII „Kapitals Anlage“ inen 3 Agi ee Ri 


die Kommiſſion es als Grundſatz aufſtellt, theils durch . g 
Vereinfachung, theils durch Zurückziehen dieſer Sorten eee daher nut die Bitte und nicht voten dem Komité zu keiner Bemerkung Anlaß.“ faoective über das Vordringen des Generals Beaufort 
die Sache zu regeln. Ich muß dies für durchaus gutſden Antrag in Erwägung zu ziehen, ob, wenn erftene Es wurde hierüder nichts erinnert. d'Hautpoul bis Deir⸗el⸗Kamar. Es wird darin Fuad 
halten, aber ich frage nur, wann und wie ſoll dies ge⸗ dieſe Veränderung in den Gerichten eintritt und zwei: Gortſetzung folgt.) Paſcha der Vorwurf gemacht, daß feine Truppen, 
ſchehen! Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums balſtens wenn ſich abermals in den nächſten Jahren ein welche in der Bekaa und im Oſten von Djebel Scheiky 
Recht, daß dies nur in dem Zeitraume langer Jahre üeberſchuß zeigen würde — nicht in dieſer Beziehung die Druſen umzingeln ſollten, die angeſehenſten und 
möglich wäre. Die Aus führung iſt natürlich durch dic] iegeicht eine Erleichterung anzuboffen fei Deft ichiſche Monarchie meinſten compromittirten Häuptlinge nach dem Hau⸗ 
gegenwärtigen Verhältniſſe bedingt, welche es kaum Ich bin überzeugt aß 32 ſulche Gleiten eſterreichiſche 8 ran hätten entwiſchen laſſen. Durch die Greigniffe 
geftatten würden, mit größerer Energie vorzugehen. ohne Opfer von Seite des Staates eintreten könnte,]“ Wien, 25. October. Se. k. k. Hoheit Herr Erp-jund namentlich dadurch, daß die muſelmänniſche Thä⸗ 
Uebrigens iſt der Weg, den die Staatsſchulden-Kom⸗ chdem die Grundentlaſtung ſich immer höher be iffert. ligkeit ſich ſo ungenügend, erweiſe, fei die Frage der 
miſſion beantragt, ganz der richtige und wie geſagt nur AR 5 a a i ak a Dankes = dierecten Unterdrückung verrückt worden und könne nun 
aus Rücklicht ver Opportunität nicht leicht zu betreten AR ee Se (Eindrud dadurch ber: erſt im Hauran zur Erledigung kommen. Abgeſeben 
Die Sache kann nichts anderes fein, als eine Simpli⸗ſvorgerufen werden, weil im vorigen Jahre der Kriegs⸗ von den neuen Opfern, welche dieſe Verzögerung den 

+ franzöſiſchen Truppen koſten werde, fei der moraliſche 


i i i Oeſter⸗ N u breifen unt 

fikation der Sorten und eine Reduzirung auf Defters] uſchlag fogar auch hierauf geſchlagen wurde, wobei erſoes Monates November nach Verona a 0 " 
reichiſche Währung mit vollſter n —— ge⸗ - 4 80 e it, da 5 — Betrag, den dazj?efinden ſich ſodann von den 5 des a. h. [Eindruck, den dieſelbe auf die Maroniten ausübe, ein 
rechten Ansprüche; aber früher oder ſpäter kann es nur gand ſich ſelbſt bezahlt, als Titel des Kriegszuſchlages] Hofes in Italien die Herren Erzberzoge: Ferdinandſoedauerlicher; denn dieſelben ſähen mit eben fo vielem 
die Aufgabe ſein, dieſe Richtung endlich einzuſchlagen angefehen wurde. Ich geſtatte mir ſomit nur die An: Maximilian — Albrecht — Wilhelm — Leopold (vor] Schrecken in die Zukunft wie in die Vergangenheit. — 
und einzuhalten. 4 frage wegen Aufhebung. der Gerichte, welche 674.009 übergehend) und Heinrich. — S. k. k. er Ren Geſtern Morgens um 10 Uhr fand in St. Cloud un⸗ 
Fürſt Colloredo fügte als Präſes der Staats⸗ fl. erfordern, und außerdem wegen der gemachten Gr: Leopold wird am Samſtag von ir Er nad ſter dem i des 1 5 großer e e 
ſchulden⸗Kommiſſion bei, daß die Kommiſſion von * fahrung, daß die Grundentlaſtungsſonds⸗Zuflüſſe in Venetien hier eintreffen. En Se. k. Dan Stege Statt. Ein en Frühſtück ging demfelben in 
Grundſatze, den der Herr Graf Bärkoczy aufgeſtellt Ungarn mehr betragen, als die jährlichen Verloſungen Karl Ferdinand iſt in Begleitung des Oberſthof⸗Die Berathung ſelbſt, welche der Formation einer efers 
habe, ausgegangen ſei und ſich durchaus nicht in die erfordern, ob es denn nicht möglich wäre zu hoffen, meiſters, Generalmajor Graf Adalbert Zichy geſternſoe-Armee gewidmet geweſen fein ſoll, dauerte über 3½ 
Zeitbeſtimmung, wann ihr Vorſchlag auszuführen wäre, daß der Here Leiter des Finanzminiſteriums ſich Vor⸗ Abends nach Brünn nee „Stunde. — Die „Baze de nvon, ut das sech 
eingelaſſen habe; ſie habe es vollkommen eingeſehen, lagen machen und vielleicht in einigen Monaten eine] Der Hr. Minifterpräfident Graf Rechberg wird] Blatt, das „par mesure de süreté générale, d. b. 
daß jetzt nicht der Moment dazu da ſei. Erleichterung für Ungarn eintreten ließe.“ am Samſtag von Warſchau hier erwartet. ſeobne vorhergegangene Verwarnung unterdrückt wurde. 
Graf Szécſ —— en 3 einer? Dir Bier Weiniker de) Wnztgas dan — Herr ki Sch re a u eh; Der * un 3 I WE 
en, aus welchen ſich die Geſammtheit der Staatsſchu ] um i Ä ein Bureau im Hotel de ußern be⸗ teur,“ der „Univers“ und die „Bretagne“ hatten das⸗ 
— eben zu keinen ſpeziellen Bemerkungen Anlaßflaube mir darauf zu antworten, weil die Verwoltungſ zogen. Se ſelbe Schickſal — Die Franzöſiſche Regierung hat 
geben, die nicht durch die Anſchauung der allgemeinen dieſer Fonde mich angeht. Ich weiß über dieſes Super⸗ Fürſt Richard Meittie nich hat mit feiner Gemalinſden Preis, des Tabaks erhöht nnd zwar um 20 Pros 
Finanzlage bedingt wären, fo kann das Komité dochſplus der Beträge in den Kaſſen keine Auskunft zu geben, auf der Rückreiſe nach Paris einen Tag in München ſcent. Vom 23. Okt. an koſtet das Pfund Franzöfi⸗ 
cht umhin, auf den Umſtand hinzuweiſen, daß gerichtz] weil dieſes in eine Periode zurückgreift, in welcher ich verweilt und ſich die Hauptſtadt beſehen; mit demſſcher Rauch-, Schnupf⸗ und Kautabak anſtatt 4 Frans 
liche Depoſiten im Betrage von nahezu 4 Millionen noch nicht das Miner des Innern leitete. In Bes] Abendzuge der Eiſenbahn iſt er dann weitergereift, ken 5 Franken. Sie muß fehr viel Geld bedürfen, 
und Grundentlaftungs = Kapitalien im Bar von en ae . asp F e Der k. 1 . Hr. 1 v. 1 25 en * 2 zu Pen welche — unteren 
52.806.000] Vermi ing e g emtreten, ft igen⸗ Steinburg, iſt geſtern s von München hier an⸗[Klaſſen nicht wenig verſtimmen wird. Von einer 
oder nach Abſchlag der Gegenforderung von 19.103.000 fblick kann ich dieſe ziffermäßig nicht bezeichnen, weil dic gekommen, und hatte heute eine Beſprechung im Mi⸗[Erhöhung des Cigarrenpreiſes iſt noch keine Rede. 


. e Auflöſung der Urbarialgerichte erſt in allerjüngſter Zeilſniſterium des Aeußern. S ö 

im Betrage vm 38.708.000 f A ! niſterium de vanien. 

j 5 gte. Es wird aber inſofern und in dem Maße, als“ Der k. k. Geſandte, Hr. Baron Adolf v. Bren: Di 15 n 0 l 
achen. ud 2 g k. A ' ie „Eſpana“ dementirt die Nachricht, daß in 

einen Theil der ſchwebenden Schuld aus mach die Ausgaben für die Erhaltung der Obergerichte fid ger, begibt ſich gleich nach der Rückkehr Sr. Maj Folge des — auf die Königin mehrere 3 15 


„Es bedarf wohl keines Beweiſes, daß es ein zuſvermindern werden, der Zuſchlag zur Steuer ſich gleich⸗ 
mannigfachen Uebelſtänden Anlaß gebender Vorgangſſaus vermindern. Inwieweit dieſes moglich fein wird, 
iſt, die gerichtlichen Depoſiten, die Pfänder ͤffentlichenſdarüber kann ich keine Auskunft geben, ich werde abeı 
Vertrauens, in den Bereich der Staatsſchuld zu zie⸗ darnach ſtreben, fo viel wie thunlich aus anderen Ti⸗ 
hen und ſomit den Fluktuationen des Kredits zu un⸗ teln Erſparungen zu erzielen. 
terwerfen. „Es iſt mir auch gelungen, in den deutſchen Kron⸗ 

„Nicht minder aber liegt es am Tage, daß dieſländern einige Erſparniſſe im Budget des nächſten Jah: 
Einziehung der Ueberſchüſſe der Grundentlaſtungsfondeſtes in Antrag zu bringen; nur in der Bukowina und 
einzelner Länder zu Gunſten der Staatskaſſe und de⸗ in Kärnthen war es vicht ausführbar. In Sieben: 
ren Behandlung als ſchwebende Schuld des Staates bürgen hat ein Zuſchlag von mehreren Kreuzern ſtatt⸗ 
ein ſehr fühlbarer und ſchwer zu rechtfertigender Ein⸗ſinden müſſen, weil dort erſt die Geſchäfte der Grund: 
griff in das Landeövermögen einzelner Länder iſt, wel Entlaſtungs⸗Entſchädigung in der Abwickelung begriffen 
cher einerſeits in dieſen Ländern die Operation der find. In Ungarn find dieſe Entſchädigungen bereite 
Tilgung des Kapitals, zum Nachtheile des Kurſes der abgewickelt und ich bin gerade beſchaͤftigt, womöglich 
Papiere und zum Nachtheile der Rentenbeſitzer, aufleine Herabminderung der im Verhältniſſe zu anderen 
eine längere Periode hinauszieht, andererſeits dem Lan⸗ Ländern daſelbſt beſtehenden wirklich großen Auflagen 
de, beziehungsweiſe den Steuerpflihtigen, eine größere zu erzielen. Wenn der Umſtand hervorgehoben worden 
Beitragslaſt auferlegt. 2 fi, daß die Grundentlaſtungsgelder, welche eingegan: 

„Daß dagegen bei einigen Ländern eine Subventionſgen find, in früherer Zeit zu anderen Zwecken verwen: 
von Seite des Aerars eintritt, kann die Mehrbelaſtungſdet worden feien, fo kann ich hierfür nichts verantwor⸗ 
der andern um fo weniger rechtfertigen, als dieſe Sub⸗ten, kann aber zugleich nicht leugnen, daß es höchſt 
vention weſentlich dort ftattfindet, wo die Staatsgewalifleichtſertig war, einen Fond, welcher für die Grund: 
ausnahmsweiſe die Verpflichteten von der Tragung eines] Entlaſtung beflimmt worden iſt, zu anderen Zwecken 
befonderen Antheiles an der Entſchädigung enthoben hat. zu verwenden. Ich werde aber bemüht fein, in die 

„Es kann ſomit nur der Wunſch ausgeſprocher] Sache einzugehen und behalte mir eine darauf bezüg⸗ 
werden, daß durch die Ueberweiſung der Grundentla⸗ liche Aufklärung vor.“ 5 Excedenten angehörten, volle det man nicht in went: 2 — . . 
ſtungs⸗Fonde in die Wirkungsſphaͤre der Landes⸗Organ Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums bemerkiſſen Stunden poluiſche Erwägungen über einen großen . "ieh ſcharfe Wendung, zum Kriege mit Oeſter⸗ 
die Benützung der Ueberſchüſſe durch die Staats finan⸗ noch von feinem Standpunkte aus, daß die Verwen⸗ Staalsact, und die Scenen am 23ſten, wenn nicht aua ge a, Ban werden; wir müſſen aber conſtatiren, 
zen und überhaupt die Abhängigkeit jener Fonde vonſoung der Ueberſchüſſe ein Gebot der finanziellen Noth⸗ſandere Einflüfe wirkſam waren, zeigen eine rohe Be er er allen Berichten, die uns aus Turin und Mai 
der Staats ⸗ Finanzverwaltung in erſprießlicher Weiſeſwendigkeit war. dalſucht, die von jedem politiſchen Gedanken it * zukommen, dort dieſe Anſicht vorberrſcht. Die 
beſeitigt werde.“ Die Abſicht der Finanzverwaltung war keineswegs, liegt. Es iſt nicht denkbar, daß der beſonnene undſckruppen der gekrönten Revolution ſchieben auf eine 


des Kaiſers auf ſeinen neuen Poſten nach Kopenhagen. 

Der k. ruſſiſche Geſandte, Hr. v. Balabine, 
begibt ſich von Warſchau auf kurze Zeit nach Peters“ 
burg und wird erſt im November hier eintreffen. 

In Prag fand am 25. d. M., als Ausdruck den 
Freude über das Manifeſt und das kaiserliche Diplom 
vom 20. d. auf Veranſtaltung der Stadtgemeinde⸗Re⸗ 
präfentang in der Teinkirche ein feierliches Tedeum 


baftungen vorgenommen worden fein und beſtätigt die 
Angabe, daß der Urheber des verbrecheriſchen Attentats 


wahnſinnig ſei. 
Schweiz. f 
Der Große Rath von Graubündten hat 2 Mil⸗ 
lionen Fr. für die Alpenbahn votirt. 
Wie der „Bund“ vom 21. d. M. meldet, ſoll in 
der Schweiz ein türkiſches Anleihen von 6 Millio⸗ 
nen Fr. zum Abſchluſſe gekommen ſein. 


Belgien. 73 

Die Stadt Mons bat ihrem Mitbürger Herrn 
Gillion, welcher den Ehrenpreis im Freiſchießen von 
Vincennes davon getragen, einen glänzenden Empfang 
bereitet. Der belgiſche Tell (oem äynliche Preiſe be⸗ 
reits früher in Holland und noch jüngſt auch in Köln 
zu Theil geworden) bat, wie wir einem Schreiben aus 
Brüffel entnehmen, dem ſranzöſiſchen Kaiſer, welcher 
dungen liegen uns noch keine abgeſchloſſene Berichteſihn in Vincennes über feine Geſchicklichkeit becompli⸗ 
vor. Soviel aber vermögen wir ſchon heute zu ver⸗mentirte, ſolgende beuge, an ſein ſchweizeriſches 
ſichern, daß die Perſönlichkeit der Exzedenten und die Vorbild erinnernde, Antwort gegeben: „Sire, de 
Art und Weiſe ihres Auftretens den Beweis eines nuı|pareils coup® 5 ua sont le salut du patriote 
ſcheinbaren Zuſammenbanges des beklagenswerthen Vor⸗belge à I Eupereur frangais“. 
ganges mit dem Erſcheinen der jüngſten Aller höchſten lien. 


Ata 
Eniſchließung liefern. In den Kreiſen, welchen die] Zur Situation ſchreibt die „N. P. 3.“: Wir möts 
ten es bezweifeln, daß die Ereigniſſe in närſter Zeit 


Die „Wien. Ztg.“ ſchreibt: In Pefth haben am 
23. d. M.. bedauerliche Ruheſtörungen ſtatigefunden. 
Das mititäriſche Einſchreiten wurde gegen wilde Ex 
zeſſe nothwendig, welche eine faſt ausſchließlich aus 
jungen Leuten und Menſchen der niederſten Volksklaſ⸗ 
ſen gebildete Bande in einigen Stadttheilen, zuletzt 
mit offener Widerſetzlichkeit gegen die zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Ruhe erſchienenen öffentlichen Organe, 
verübten. Ueber die hierbei vorgekommenen Verwun⸗ 


mehr als auffällige Weiſe ihre Feten gegen die öſter⸗tet, daß denjenigen päpſtlichen Offizieren öſterreichiſcher Verwüſtungen anrichten. Von Monte Sant Angelo 
reichiſchen Grenzen; die Nationalgarde⸗Bataillons ſindſ Herkunft, welchen der Eintritt in die öſterreichiſche[werden auch die Approchen vorgeſchoben und dort be⸗ 
dicht maſſirt in zweiter Linie dahinter; von Zeit zu Armee mit gleichem Range in Ausſicht geſtellt war, findet ſi auch das Hauptmaterial der Belagerer. Der 
Zeit verlautet eine bedenkliche Art von Nachrichtenſebre Hoffnung nicht erfüllt ſehen, da jetzt geltend ge: |Sıpfel des Berges krönen ſechs geſchloſſene Redouten, 
über bevorſtehende Landungen, Verbindungen mit darmacht würde, der kaiſerliche Etlaß habe fi nur auf welche durch einen Laufgraben gegenſeitig in Verbin⸗ 
Revolutions partei in Oeſterreich u. dgl. m. Ocfterreic vollſtändig formirte Bataillone des päpſtlichen Heeres [dung ſtehen. Der Abgang des Berges iſt durch fün 
ſeinerſeits kann übrigens tbun, was es will, Cavourſbezogen. Ein Wiener Korrefpondent der „Prager Ztg.“ Lünetten und mehrere Traverſen gedeckt, ſo daß dieſe 
läßt es fofert für eine Kriegsdrohung erilären. Franzſoerichtete übrigens bereits geſtern, daß nur in Betreff Befeſtigungen terraſſenförmig emporſteigen und die Ge⸗ 
Joſeph erläßt jetzt ſeine magna charta libertatumf>er Anſtellung jener päpſtlichen Offiziere vorläufigerſſchütze der Redouten über die Köpfe der Vertheidiger 
Austriae— Kriegsdrohungen gegen Italien! ſchreibt die Anſtand erhoben werde, die bis jetzt über die von ihnen [der Lünetten hinwegfeuern. Auf dem Monte San 
Cavouriſche Preſſe. Der wackte Degen Ritter Bene⸗ m päpſtlichen Heere erlangte Beförderung keine Be⸗ Angelo befindet ſich auch das Obſervatorium Gari⸗ 
dek übernimmt das Generalcommando in Venetien —fſtätigung des römiſchen Kriegsminiſters beibringen konn⸗bald's, von wo man jede Bewegung der Neapolitaner 
Kriegsdrobung kreiſcht die ganze Cavouriana. Ja, ſten. (Und dieß iſt nur bei zweien der Fall.) bemerkt. Deshalb wählten auch dieſe zu ihren Angrif⸗ 
wenn morgen Oeſterreichs Kaiſer den Befehl zur Re: Der Pariſer Corr. des „Vaterland“ ſchreibt: Ichſfen immer die Nacht oder den frühen Morgen, da fir 
ſtauration des alten Wyſſherad bei Prag gäbe, folhabe Gelegenheit gehabt, mit einem Diplomaten zuſdadurch die Belagerer zu überraſchen glaubten. Abe 
würde die Cavouriana darin eine Kriegsdrohung er⸗ſprechen, welcher von dem Könige von Neapel unmit⸗ die Garibaldiſchen Vorpoſten find mehr wachſam und 
blicken und den entſetzten Italienern die ſchauerlichſtenſtelbar vor deſſen Abreiſe nach Gasta empfangen alarmiren bei der geringſten verdächtigen Bewegung 
Dinge von dem alten Libuſſa⸗Schloß erzählen. Wir vorden war. Dieſer Herr konnte die würdige Feſtig⸗ die Linie. 
figen nicht im geheimen Rathe des Hauſes Habsburg⸗ keit und Ruhe des jungen Monarchen nicht genug rüh⸗ Rußland. 
Lothringen, wir wiſſen nicht, was die Cavourianaſmen, der ihm u. A. Folgendes ſagte: „Ich habe mir Bei feiner Ankunft in Grodno wurde der Kaifer 
wirklich zu fürchten hat; das aber wiſſen wir beſtimmt, nichts vorzuwerfen, ich kann mir das Zeugniß geben, durch eine angenehme Nachricht überraſcht. Der Kriegs: 
daß Cavour die Rolle des Kriegfürchtenden nicht miiſdaß ich bei allen meinen Handlungen und Maßregelnſminiſter hatte ihm nämlich (am 16.) die, folgende tele: 
ſo ſtarker Charge führten dürfte, wenn er es nicht imfaur das Wohl meines Volkes im Auge hatte. Ver⸗graphiſche Depeſche zugeſchickt: Ich bin ſo glücklich, 
aller böchſten Parifer Auftrage thäte. > ratben von denen, die mein unbedingtes Vertrauen be⸗Ew. Majeſtät allerunterthänigſt zu gratuliren. Nad 
Im übrigen Italien treibt die Revolutionswirth⸗ſſaßen, verlaſſen von allen Monarchen Europa's, würd. fünftägiger Belagerung bat ſich am 16. Sept. Piſch⸗ 
ſchaft ihr Weſen weiter. In Modena ſcheint ſich eineſes mir keine Ueberwindung koſten, mich in die Ruh⸗ peck mit der ganzen Garniſon und dem geſammter 
dynaſtiſche Reaction vorzubereiten, in Parma und derfund Stille des Privatlebens zurückzuziehen, aber ick Feſtungs⸗Material ohne Bedingung ergeben. 627 Mann 
Romagna eine munic pale, in Florenz und in Sicicienſbade als König Pflichten zu erfüllen, und eine dei iind gefangen. Unter den Trophäen befinden ſich dat 
eine autonomiſche. Das Giornale di Verona fchreibt:|peitigften iſt, die mir von Gott verliehene Krone bie] Beil des Atabek Datchi, drei Feldzeichen mit Roßſchwei⸗ 
Die Unzufriedenheit in den Eſtenſiſchen Staaten halſaufs Aeußerſte zu vertheidigen.“ Der König worſfen, fünf Metall⸗Geſchüte und eilf kleine eiferne Ka: 
einen hohen Grad erreicht. Die Gemüther find aufe durchaus nicht überraſcht, als er erfuhr, daß der fran- noten Der Verluſt auf unſerer Seite iſt unbedeu⸗ 
eu e zahlreiche eee gan⸗zöſiſche Geſandte 2 nicht nach Gasta begleiten dürfe, tend u 
zer Familien gehören zu den Tagesereigniſſen. Einſobgleich gerade es dieſer Diplomat geweſen war, der Aus ; au ausge 
%% ̃¾K Wahn der Aupeländnifle bränelaer Wonsruores” arhrit, Daß die mährend a Mon 
die ſofortige Bildung eines ausſchließlich aus ſeinenſ gen mußte. Franz II. war gefaßt auf dieſen neuen ſarchen⸗Zuſammenkunft dort zur Revue zuſammengezo⸗ 
Unterthanen aller Klaſſen gebildeten Truppen⸗Corpt] Beweis von der Aufrichtigkeit der franzöſiſchen Politik.] genen ruſſiſchen Truppen beiläufig 22,000 Mann Sn: 


zur Folge haben. In Rom leiſtet der Papſt noch im:] Ein Blatt bringt aus Bordeaux folgenden Brie fan; 6. 
mer Widerſtand, und General Lamoric ere ſoll aufe des Königlich Neapolitaniſchen — —— in Bor⸗ dank And e 
Bew das Ober = — —.— 1 — — ſo eben ein Nundſchreiben dee 0 Suse 
bernommen haben. In Neapel ſchlägt fih das Kö:|Hrn. Griepi, der mir mittheilt, daß er mich einſtwei⸗ ; l 0 
nigthum noch immer mit anerkennenswerther Bravour — in meinem Poſten — — — — 2 — 1 rd Br 7 Jede * I aufe. 
gegen die täglich mihr wachſende Uebermacht der Schaa:| hen Italiens“ in Bordeaux beſtätige. Ich beeile mich, MW ua: abgegangen; zwei franzöſiſche Linien- 
zen Cavours; der geſtern fo beflimmt angezeigte Ein⸗ſis dem Hrn Criepi zurüczuſchicken, der ſich die Müb: ſchfe blieben EHE Siodt liegen In Damascus 
zug der Garibaldianer in Capua war eine offic elles an mich zu adreſſiren, geipart haben würde, wenn ver gte f Rind ber bon der Türkei auferle ten Kriegs. 
üge und wird bereits widerrufen. ‚ [er meine Antecedentien kennte. Ich beſchränke mich 15 N I olge 5 Saban und 48 Wider 1 
In der Sitzung des ſardiniſchen Senats, infoarauf, ihm zu bemerken, daß ich die Ufurpation des: * 1 Fan if ** ßen. Fuad Paſcha, 
welcher der Marcheſe Brignole Sale über die Un-|jenigen, der ſich König von Italien nennt, nicht aner- [Dung Wann sn 155 be uff Conſul waren 
rechtmäßigkeit und Gemalttbätigkeit des piemonteſiſchen IR * e N ee onſul waren 


\ kenne, und daß ich dieſelbe, hierin einverſtanden min 
Vorgehens im Kirchenſtaate und dem Königreiche bei- allen rechtlichen Männern, für einen abſcheulichen Ac 
der Sic lien mit ſcharfen, muthvellen Worten den 


des Banditismus ohne Beiſpiel in der Geſchichte halte — —. 
a tab brach, erinnerte er u. A. Be, Hr im Sanuaılıd kenne en —— e nn Rocal: und eee 
J., als von einem eventuellen Einrücken Neapoli⸗ſuis Se. M. Franz II., und Befehle nehme ich nur) , N kau. 27. Ockober. 
be Festen pit age He aide, n e i Base de at ben . . e 
der Cavourſchen Politik ergebenen Blätter erklärten] Meyer, Generalconſul Sr. Majeftät des Königs beider [Geſellſchaft, beruft das Comite der Gründer derſelben durch 
daß eine ſolche Intervention keinem Staate geftatter| Sicilien.“ ein Rundſchreiben die Mitglieder zu einer am 26. November 
ſein dürfe; dieſe Anſicht ſei auch ſeiner Zeit in einer Louis Blanc, der eben von Schottland nach. J. abzuhal enden Generalverfammlung zum Behufe 
Broſchüre ausgeſprochen worden, die hohen Ortes er: 
floſſen ſei und viel von ſich Reden gemacht habe, in 


London zurückgekehrt iſt, hält es für ſeine Pflicht, dem der Wahlen der Behörden der Geſelſchait 
der Broſchüre „le pape et le congres,“ Der Vor⸗ 


a 3 * Am 13. November früh 10 Uhr findet in der St. Petri⸗ 
vom Reuter'ſchen Bureau ausgeſprengten Märchen, tir te ein dem Andenken de er und Woblthäter des Inſti⸗ 

wand nämlich, daß Piemont eingeſchritten ſei, weil in 

Süpitalien ausländiſche Truppen ſtänden, fei nun vol⸗ 


ls ſei ihm die Eröffaung von Nationalwerkſtätten in] uts der hieſigen Wohlthätigen Geſellſchaft gewidmeten 
Neapel unterſagt worden, entgegen zu treten. Er ſchreibi] Trauergottestienſt ſtatt. 

lends nicht ſtichbaltig; nicht nur, daß zu allen Zeiter 

jedem Souverain das Recht, fremde Truppen zu hal: 


z 8 1 1 f ** Ein Correſp. des „Czas“ hebt die Wichtigkeit des Han ⸗ 

un die Londoner Journole: Ich war nie in Stalien, dels mit Drillich N rin er in Aandrych ew und Um⸗ 
ten, zugeſtanden habe, habe im Jahre 1849 ein frem⸗ 
der General an der Spitze des piemonteſiſchen Hee⸗ 


und obige Mittheilung iſt doch gar zu abgeſchmackt, gegend hervor. Das Dorf Wievez (von den 130 dortigen 

ſt wahrſcheinlich (von der franzöſiſchen Regierung) aus⸗ Nummern beſitzt jedes Haus wenigſtens eine Werkftatt), Ro: 
efprengt worden, um leichtgläubigen Leuten weiß zuſczynv, Kocierz, Bulowice theilweife und die Stadt An⸗ 

res geſtanden, und hätten ferner die in neueſter Zen 

bekannt gewordenen italieniſchen Generale faſt ſämmt: 

lich zuerſt in fremden Ländern geſoch ten; die Inva⸗ 


fion in Sic Len endlich ſei faſt gänzlich von fremder 
Freiſchaaren ausgeführt worden. Den von Brignol⸗ 


Krakauer Cours am 26. October. Silber⸗Rubel Agto f. 
deln. 110 verl., fl. poln. 105 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öterr. Währung fl. voln. 346 verlangt, 340 bezahll. — Preuß. 
Courant für 150 fl. öſterr. Währung Tbaler 75%, verlangt. 74%, 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. f. 133 ½ ver- 
langt, 131 ½ bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.83 verl., 10.65 
bezahlt. — Navoleont'ore fl. 10 65 verlangt, 10.45 bezablt. — 
Bollwichtige bolländiſche Dufaten fl. 6.28 verl., 6.18 bezahlt. — 
Hollwichtige Ester. Rand⸗Dukaten fl. 6.30 verl., 6.20 beꝛablt. — 
deln Pfandbrieſe nebſt lauf. Goup. fl. v. 100 ½ verl., 99 ½ bez 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Wäbrung 
6¼ verl., 85%, bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obliaationen öflerr, 
Wäbrung 70 ½ verlangt, 69 bez. — National⸗Anleibe von dem 
Jahre L854 fl. öſtert, Wär. 76 verlangt, 74½ bezahlt. Aktien 
er Carl⸗Ludwigsbabn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 
J. önlerr. Wäbr. 154 verl, 161 bez. 


Neueſte Nachrichten. 

Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben geſtern ſtatt 
am Abende ſchon um 4 Uhr Nachmittags Warſchau 
verlaffen, find um 11 Uhr Nachts im beſten Wohlſein 
in Granica angelangt und haben ohne weiteren Auf⸗ 
enthalt die Reiſe fortgeſetzt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland hat auf 
die telegraphiſche Nachricht von einer ſchweren Erkran⸗ 
kung Ihrer Maj. der Kaiſerin Wittwe Warſchau ſchon 
geſtern Mittags, ſtatt am Abende, verlaſſen. 


Die Spaniſche Regierung bat wie eine telegr. 
Depeſche aus Paris vom 26. Oct. meldet, durch 
ihren Repräſentanten in Turin Proteſt eingelegt ges 
zen die Invaſion des Kirchenſtaates durch die Piemon⸗ 
teſiſche Armee und die bevorſtebende Annexion des Kö⸗ 
nigreiches beider Sizilien. In dieſer Situation glaubte 
ſie ihren Geſandten in Turin nicht länger belaſſen zu 
dürfen und Mr. Coello bat durch den Telegraphen den 
Befehl erhalten, das Land zu verlaſſen. 

Turin, 24. October. Ein Artikel der heutigen 
„Opinione“ fordert das Miniſterium auf, die Angele⸗ 
genbeiten Süditaliens ſchnell zu ſchlichten und das 
Heer auf den von Oeſterreich bedrohten (1) Punkt des 
Reiches zu concentriren. 

Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin vom U: 
Baron Ricaſoli hat feinen Entſchluß, ſich ins Privat⸗ 
leben zurückzuziehen, wieder aufgegeben; er beabſichtigt 
dem Staate fortzudienen. Statt Capua ſoll Cajazzo 
in die Hände gefallen ſein, doch bedarf auch dieſe 
Nachricht der Beſtätigung. — Cialdini operirt jetzt im 
Vereine mit Garibaldi am oberen Volturno gegen 
dieſe beiden Städte. Man vermuthet einen baldigen 
Angriff auf Gasta. Victor Emanuel befindet ſich in 
Venafro. Cavour beſchäftigte ſich in den letzten Tagen 
borzugsweiſe mit dem Arſenale und den Laboratorien. 
Ale in Maccrata gemachten Gefangenen werden in 
bre Heimath geſchickt. Die in Genua ſtehende nea⸗ 
volitaniſche Kriegsmarine hat ihr Votum für die An⸗ 
nion abgegeben. 

Genua, 23. October. Geſtern veranſtaltete der 
Vice⸗Admiral Serra ein Feſtmal für das Officiercorps 
des hier geankerten neapolitaniſchen Geſchwaders. Ge⸗ 
ſtern kam die Dampffregatte „Coſtitutione,“ welche 
Cavour nach Neapel bringen ſoll, und der Dampfer 
„Tripoli“ hier an. Marcheſe Rizzi iſt zum Inſpector 
der neapolitaniſchen Marine ernannt worden, derſelbe 
zeht morgen nach Neapel. Marcheſe Ceva, früher Ge⸗ 
neralſecretär im Miniſterium der Marine, fol zum 
Commandanten des Hafens von Palermo beſtimmt 
ſein. Cavour wird hier erwartet, um das neapolitani⸗ 
ſche Geſchwader zu beſichtigen. 

Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lloyd⸗ 
Dampfers „Pluto“ am 25. Oktober zu Trieſt einge⸗ 
toffen.) Konſtantinopel, 20. Oktober. Der „Les 
vant Herald“ ſchlägt eine Zwangs⸗Anleihe und Tarifs⸗ 
teviſion vor. Couſa iſt am 17. abgereiſt. Gegen den 
Cr⸗Finanzminiſter Haſſib Paſcha und den früheren 
Telegraphen⸗Direktor Mehemed Bey ſollen Unterſu⸗ 
tungen eingeleitet werden. Der Großvezir gab den 
Provinzial⸗Gouverneuren die Bewilligung zur Voll⸗ 
ſtreckung von Todesurtheilen. Die engliſche Regierung 
ſchlägt die Reviſion des Handelsvertrages vom Jahre 
838 vor. Frankreich will gleiche Zugeſtändniſſe ma⸗ 
chen. Joachim, geweſener Erzbiſchof von Cyzikus, 
wurde zum griechiſchen Patriarchen ernannt. Aber⸗ 
mals find 1390 Nogai⸗Tataren hier angekommen. Der 
Telegraph zwischen Salonich und Monaſtir iſt bereits 
vollendet. 

Corfu, 3. Oktober. Geſtern find das Linien⸗ 
schiff „Marlborough“ mit Admiral Martin und die 
Schraubenlinienſchiffe „Crescen!“ und „Orion“ bier 
angekommen. Das Schiff „Melpomene,“ eine Schrau⸗ 
venftegatte, war ſchon früher hier eingetroffen. 

Det „Indép.“ wird aus Konſtantinopel vom 
17. d. gemeldet: Man verſichert, die Geſandten der 
fremden Mächte hätten vom Divan verlangt, daß die 
afiafifhe Türkei von einem hohen Würdenträger 
veſucht und infpicirt werde, wie das neulich in der er 

iſchen Türkei i. ie 2 
dre 3 Gee ande 8b 5. Gr ee Fängerung. des Zufenttals der aa fie 
03. — Lombarden 482. eg Kred.⸗Aktien 332. Conſele Truppen in Syrien unumgänglich wird, ſollen 
»it 93°, gemeldet. Haltung der Börſe ſeſt, aber unbelebt, faßſſſich die andern Mächte vornehmen, jede ebenfalls ein 

f Contingent dorthin zu ſchicken. Man ſpricht von Ber⸗ 
dandlungen, welche in der Armee und unter der Geiſtlich⸗ 
670 keit zu Konstantinopel, wo die Miſere und die Gärung 
— Aktien der Nationalbantıpr. Stüd) 750 — ©, 752.— W. zunimmt, ſtattgefunden haben. Es find mehrere Polen 
— der Kredit. Anſtalt für yes und Gew. zu 200 fl. öfterr mit Ferred Paſcha verbaftet worden. 

1 — A Emma 

u 1000 fl. C — W. — 
en- dn 200 f. ©. 2 (60%) En 149 50 G. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
50.— W. — Wechfel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für Verzeſchniß der Anaefommenen und Mbgereifien 
‚00 Gulden ſüdd. W. 113.25 G. 11335 W. — London, für vom 26. Dfteber 1860: 
1% pft. Sterling 132.25 G. 132.35 W. — K. Münzduiater Angekommen find die Herrn Gutsbefiger: Anaſtazy Miele: 
632 G. 633 W. — Kronen 18.24 G. 18 27 W owöh, von Polen. Heintich Brock, von Tarnow. Romuald 
leond ors 10.58 G. 10.59 W. — Ruſſ. Imperiale 10 89 G. 
10 90 W. 8 Abgereiſt ſind die Herrn Gutsbeſt Ignatz Graf Por 


l er 
Krakau, 26. October. Auf dem heutigen Markte wurden|tulidi, nach Bobrtew. Severdn Br. ER nach Morawica. 
Wei Altrchder "be Wollart, nac! Wien. Bittor Gumowsli, ma 
M 


Vorſtellungen doch furchtlos bleiben würden; und dafſelbſt wenn ich nach Neapel gegangen wäre, was nichl] Gefilden, beſonders auf den Miejen ee 255 


von Valois aus Krakau,“ gegenwärtig in emberg in der Wildt'⸗ 


geholt werden, obgleich an igem Waſſer fein Mangel iſt. 
denn in Komarno, 12 I Lagunen ruhenden Venedig 


—,__ . ĩ 
Handels und Vörſen Nachrichten. 

— Mit der Hinausgabe der neuen Kupferſchedemünzen zu 
vier Kreuzern Öfterreichiicher Währung wird heute begonnen. 
Eine in der k. Tabaffab ik in Mailand ausgebrochene 
Jeuerabrunſt hat einen ganzen Flügel dee Gebäudes zerſtört unt 


3 von mehr als einer halben Million Francs ange: 


er einem Vertrauten geſagt, die Minhellungen jeneiſoaldinern ſtattgefunden haben, find folgende Nach⸗ 
plomaten ſeien den Rechten und Intereſſen des hell. richten eingegangen: Zwei Gefechte haben in der Abruz⸗ 
tubles günſtig geweſen. 
Der „Corriere mercantile“ in Genua hat mitge: 


ſche Dienſte 
bauten, dem Papſte nicht mehr zu dienen. Die Wahr⸗ 
beit iſt, daß von einem ſolchen Eide niemals diess 

ode war, und die piemonteſiſchen Blätter werdenſdedeutendes Engagement ſtatt. Eine zweite Depeſche 


des Kardinals, gingen dieſen 
Tage nach Turm und rdinals, ging N 
Aden Kriegsgefangenen ab, um den dort be⸗ 
Wäſche ꝛc. zu bringen. Der 
aus freiem Antried und aus 
Su me von 15,000 römiſchen 
feinem Namen an die zumeiſt Bedürf 
theilen. 


Ein Wiener Korrefpondent der „A. A. 3.“ behaup⸗ werke deſſelben, wo die Geſchütze Garibaldi's großel Stroh der Zentner 75 fr. önerr. Währung. "Tower, nach Kalisz. Anton Gorski, nach Wien. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: beauftragt, die bezeichneten Zuſchläge auf die bisher vor⸗Nr. 4482. Kundmachung. (2264. 2-3) 
die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dannſgeſchriebene Weiſe einzuheben, abzuführen und zu ver⸗ 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeinesſrechnen. Vom Rzeszower k. k. Handels⸗Gerichte wird hiemit 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den Gegenüber dem für das Verw. Jahr 1860 mit 52 bekannt gegeben, daß Iſaak Leib Rittermann die, füt 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Neukreuzern beſtehenden auch vom Kriegszuſchlage gel: die Speditions⸗Commandite in Rzeszöw angenommene 
Vollmacht beizubringen hat; tenden Ausmaße der in der Rede ſtehenden Umlage zeigil irma: „I. L. Rittermann, Speditions Commandite 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, ſich, daß für das Verw.⸗Jahr 1861 von jedem Guldenſin Rzeszow“ mit dem protocollirt hat, daß er dieſe 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ der directen Steuern, mit Ausſchluß der Kriegszuſchläge, Firma „I. L. Rittermann Commandite“, zeichnen 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ſein um acht Neukreuzer höherer Beitrag zu leiſten iſt.Jwird. 
recht mit dem Capitale genießen; Dieſe Erhöhung hat aber ihren Grund darin, daß 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und wie bemerkt, die Kriegszufchläge des Verwaltungsjahret 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 1861 undelaftet zu bleiben haben. Indem ſich nämlich 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ durch deren Hinweglaſſung aus der Umlagsbaſis dieſe letztere 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, vermindert, ſteigert ſich andererſeits bei der Vertheilung 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigensſdes geſammten Landes: und Grundentlaſtungs⸗Erforder⸗ 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel niſſes auf die verminderte Steuerſumme die den Steuer: 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie dieſgulden treffenden Umlagsquote. 
— 9 e eee geſchehene Zuſtelung, würden Krakau, am 25. October 1860. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 


Amtsblatt. 


3. 2200:civ. Ediet. (2288. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wurde über das 
Geſuch des Herrn Anton Heradin die executive Feil⸗ 
bietung der dem Joſef Curzydto gehörigen Rufticat: 
realität NC. 155 in Dorfe Andrychau 7 Joch 325%, 
AKlafter ſammt hölzernen Wohnhauſe zur Hereinbrin⸗ 
gung der erſiegten Summe von 420 fl. ö. W. c. s. c. 
bewilliget, und zur Vornahme derſelben der Termin auf 
den 19. December 1860, 12. Jänner und Iten 
Feber 1861 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts mit 
dem angeordnet, daß dieſe Realität nur um den Schätz⸗ 
ungswerth von 726 fl. 25 kr. ö. W. verkauft werden 
wird. Die Licitationsbedingungen, ſo wie der Grund⸗ 
buchsſtand über den Schägungsact- können in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Andrychau, am 15. October 1860. 


2 


Vom k. k. Handelsgerichte. 
Rzeszöw, am 30. Auguſt 1860. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 24. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 
In De. W. zu 5% für 100 fl. 6175 62 — 


ius dem NationalsAnleben zu 5% für 100 fl. 75.70 76 — 
Bom Jahre 1851, Ser. B. ju 5% für 100 fl. 986 — 97 — 


N. 477]. Kundmachung. (2268. 2-3) wer — Ta — ea u . in = 3. 5571. Ediet. (2261. 3) Metatiquee zu 4 für 10 % 6470 64.90 
eberweiſung fe e igen Ent ngs⸗ ? : : . " Se / s 
r 1 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala wirt N Bere 5. J. 1835 für 100 fl m 12 — 


Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß Rafael Galoti für die Nürnberger 
Waarenhandlung in Rzeszöw die Firma „Rafael Ga- 
loti“ protocollirt hat. 

Rzeszöw, am 20. September 1860. 


Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen: 
folge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 


„ 1854 für 100 fl. 8875 80,25 
„ 1860 für 100 l. 88 — 8357 
Como, Menteuſcheine zu 47 L. austr . 16.— 16.50 


B. Per Kronländer. 


dem, dem Wohnorte nach unbekannten Karl Herrmann 
mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben 
Joſef Strzygowski, Karl Schulz, Georg Jani, Sa- 
binski, Joſef Lesk, Adolf Kratochwil, Laurenz Ber- 
thold, Wenzel Heinisch, Franz Strzygowski junior, 


N. 2888 civ. Ediet. (2289. 2-3) 1 — — Karl Schneider und Johann Jak, gegen ihn, Karle ed. e e Na He ind 2 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird über das ſunter der Vece baß ſeine Forderung nach Maß Haempel, Karl Stricker, Julius Steinerſche Concurs⸗ don Mähren zu 5% für 100 14. 86 Ho 
Geſuch des Herrn Joſef Koswitzki die executive Feil bücherli R 1 f das € Ca- maſſa⸗Verwaltung zu Handen des Advokaten Ehrler alsj>on Schleſien zu 5% für 100 1. 86 — 87 — 

; ihrer bücherlichen angordnung auf d ntlaſtungs⸗Ca Maſſave + o Waniek.[ron Steiermark zu 5% für 100 4. 87 
bietung der, der Barbara 1. Ehe Kolaczek 2. Strzem- pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des aſſavertreter, Johann Sabella, Guſta von Tirol zu 5% für 100 
pek gehörigen Realitätshälfte sub NC. 154 im Dorfe kaiſ. Patentes vom 8 November 1853 auf Grund und Alexander Waniek, Julius Köntzer, Karl Ullmann on Kam.’ Kraln u. Küf. zu 5% für 100 fl. Ar 80.— 
Andrychau zur Hereinbringung der erſiegten Summe von Boden verſichert geblieben iſt und Frau Josch wegen Geſtattung des Austrittes aue] on Ungarn zu 5% für 100 ..... „ 8 
75 fl. 85 kr. ö. W. o. 8. c. bewilliget und zur Vor: Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. dem Lipniker Sparverein, dann Auszahlung des Geſell⸗ son — . an u. Sl. ju5% für 100 fl. 635.25 66.— 
nahme derſelben der Termin am 12. December 1860 Neu⸗Sandez, am 8. October 1860. ſchaftsantheiles mit 433 fl. 76 kr. ö. W. pro rata c. 8. cn l en er 0 1. 65 50 66 — 
am 19. Jänner und 9. Feber 1861 jedesmal um d ; eine er Er 27. Juni ur 3. 4043 hiergerichts f . 64.75 65.— 
10 Uhr Vormittags hiergerichts mit dem angeordnet, überreicht und um richterliche Hilfe gebeten. et ie u. 
daß dieſe Realität, nur ri den Schätzungswert von 92 N. 792. prüs. Kundmachung. (2274. 1) Da der Aufenthaltsort des Geklagten Karl Herr- er Nattonalbant. „ bt. RR 
fl. 40 kr. ö. W. verkauft werden wird. Des Präſidiums der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionſmann unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksamt ale er Crerit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe jr 

Die Licitationsbedingungen fo wie der Grundbuchs⸗Iin Krakau über das Ausmaß der Steuerzuſchläge zur] Gericht zu deſſen Vertretung den hieſigen Landes advoka⸗ eh 7 W. rs 108.40 168.60 
ertract und der Schätzungsact können in der hiergericht⸗ Bedeckung der Landes: und Geundentlaſtungs⸗Erforder⸗ſten Ehrler als Curator beſtelt, mit welchem die ange e Kai. Ferd.-Norbahn 4000 om 3 183. _1833 25 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. niſſe im Verwaltungsjahre 1861 in Weſtgalizien. brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen fer Saats-Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. GM. 

oder 500 rr. „ge-. 25550 256.— 


Laut Decretes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
dom 15. October d. J. 3. 57551/1020 find zufolge] Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte Kar! 
einer Mittheilung des hohen Miniſteriums des Innern Herrmann erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Andrychau, am 18. October 1860. 


et Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GW. 179.— 179.50 
zer Süd- nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. GM. 112 — 11250 
er Theis b. zu 200 fl. EM. mit 14 fl. (70% Kn. 47 — 47 — 


3.5635. Edict. N. 8) zur Bedeckung der $Randes: zund [Grundentlaſtungs⸗Er⸗ferſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be-] er ſädl. Staate-,iomb.-ven. und Gentt.sital, Gt, 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu: Sandez werden in|forderniffe für das Verw.⸗Jahr 1861 im hieſigen Ver⸗fſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen ſenbahn zu 200 A. zn Auähr. ode: 500 Fr. 
Folge Einſchreitens der Bezugsberechtigten: Fr. Paulineſwaltungsgebiete u. z. für Landeserforderniſſe neun ½e Sachwalter zu wählen und dieſem Bezitks⸗ Gerichte an| m. 18. u Ne Sun. 10. 300 1. ö 144 — 14450 
Wieckowska, dann Hr. Jofef und Fr. Sofia Jawor-|Nkt., für die Grundentlaſtung fünfzig / Ner., zuſam⸗]zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor’ a 420 fl. 60%) Einzahlung enn 
skie ücherlicher Beſitzer des im Sandezer Kreiſe liegen⸗Imen ſechzig Neukreuzer von jedem Gulden ſämmtlicherfſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich] er österr. Denaudempfſchiffahrte⸗ Geſeliſchaſt zu 0. 
die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen felbfi GN e een ee 401 — 403 — 


ee öflere, elopd in Trieſt zu 500 fl. GM. . 140.— 100 — 


den, in der Landtafel dom. 274 pag. 33 und 35 n. Sfdirecten Steuern, jedoch ohne Einbeziehung des Kriege: 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 300 — 365 — 


und 9 bär. vorkommenden Gutes Bukowiec cum att. ] zuſchlages einzuheben. 
Die k. k. Kaſſen und einhebenden Aemter wurden 


beizumeſſen haben werde. 
-Biala, am 15. October 1860. 


Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 26. en. 500 fl. öſterr. Wibr. - . 2.2222 .. 335 — 330.— 
September 1856 3. 2977 für obige Gut bewilligter | — etenenlngifehe — 1 Dfandbriere 
Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 1792 fl. 20 kr. ö. W.“ x n Temperatur Specifiſch. Richtung und Stärke Zuſt and Erſcheinungen Wiewe ie der Hfäprig zu 5% für 100 l. 99 50 100 — 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten] SS in Parall. ente“ s Seuchligtelt des Windes der Atmosphäre in der Luft kaufe d. Tag.] Nationaitant 10 abs iu 5% far 100 fl.. 92 — 8 
Gütern zuſteht hiermit aufgefordert, ihre Forderungen 7 Se Reaum red. Reaumur der kuſt von | bis | „ Kehlenaldanf 3 * er .. 88— 6880 

[4 u — 
und Anſprüche lang ſten 5 bis sum 1. December 20 7/ 332 d 73 73 Nord⸗Weſt ſchwach Heiter m. Wolken ut öflerr. Wüb. ) verloabar in B för 1 1 82 85.— 
1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich 10 24 80 | 33 | 86 Oft 4 5 7 0 470 Galil. Kredit- Anſtalt E. M. zu 4x für 100 f. 83.— 81 — 
anzumelden. 16) 32 8 16 87 Weſt 1 Rebel Edle 

= der Grebit» Anſtalt für Handel und Gewerde zu 


100 fl. öſtert. Wäh rung 103 80 104.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GW. Mm 93. 
Trieſter S adt Anleihe zu 100 fl. C. M. 110.— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſt. W. 37.75 38 25 
süecha;n u 40 fl. G ( 8 — 84 


Clary zu 40 „ a rauen 3550 36— 
St. Genols zu 40 * 522222 238 75 
Sie zu 20 „ 4 e ene Fe 
Waldſlein zu 20 AR en or. 32 BE 
Reglesi u 10 „ „ 
Monate. 

Bank⸗(Platz⸗)Seonto 
Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 3½ —.— 113 70 
Frankſ. a. N., für 100 fl. ſüdd. Währ. 2. 113.70 113 80 
Hamburg, für 100 M. B. 24 100 23 100.35 
"ondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. —.— 13255 
Baris, für 100 Franken 3½ % 52.90 


Cours der 3 
eld 
Taiſ. Wänz- Dukaten. . . 6 fl. —40 Nr. 6 fl. 


Vom 15. November 1859 angefangen wird auf der k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig- Bahn nachſtehende 
Fahrordnung in Wirkſamkeit treten. 


Personen-Züge. 


von Krakau nach Przeworsk von Przeworsk nach Krakau 
Perfonenzug N. 2]Semifchterd.N.4 


Station 
Baare 


arı 
34% Ne, 


K f 5 1 Früh 5 pP k Be] 9 err 1 ZH” er =“ 
BakBW NUNG Sr. % ala Madre oem. 1030 Fr FLEWOrS DR diene . —-1—1—1—|1— rennen — „ 8 e 
. — e e 0000.00 043 10 TEE 557 ht 91361 914111 —I—I—|— e. un ben 1 I. Rn hun 
Podlete: . .. .1... . 1105911 al 620 6286] Azeszöw. W.. 10101020 Nachm.] 2 | 15 . Iwertule . . .. . De ee Sk 
Haß F „ Iii r 11050120 — ...... 
Bochnia . ä 2 1132111177718 dziezöw ö n 1181311 1 
Slotwina . END a enn | 743 752] Ropezyce. .. . tee „ 111201102818 [36 | 3 |38 Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
Bogumilowie.... 2.2.0... 12301230 880 821] Debian .... 2.2... [MlABfı1)a8l a | 314 [12 dom L. Auguſt 1889. 
Tarn . 112421250 84 857 Czama. a 11262 7434/4435 Aden ae 
Mes A 12 6 von Krakau 
Osaka. nee a 11231 ılaal 9139 9141] Tarn 401124885 175 30 nach Wien 7 uhr Fehb, $ uhr 45 Meinten Nachmlttags. 
Debi oa 10421 14710 4/1012] Bogumilowicegacae . 1-11-15 45 (45 * Seien en am. 
2 „ slow reslau l 
eine fh e f J d Se e su 
1 een nenn ng 426008 t r 
S — . 4 2 145⁵ 2047011028 11051 n e eee eee eee eee 
Rzeszöw. . +» „ 310 32012] 1] Mittag Podteze ur Bd 6 an SOME 2128] 2/31] 7 !42] 7 |45 Brjeworst 10,30 Borm. (Ankunft 4,30 Nachm.) 
R ERS 3149 3544 —-[— — I —| ZBierz an 2461 2147 4s e et i i e 
. Zar lle en enn n ae DERZEIT 3 — [Nachm. 8 24 Abends von Wien 
— — Abi Firakae von N Krakau 7 ub, Morgens. 8 Uhr zu Minuten Abende. 
don Krakau nach don Wiellezka nad) von Niepotomice nach Wieliezka nach A von Oftya 


gan 

ittagt 
ta Krakau 11 ubr Vormittag 

are no Myslowig 
Rab Krakau 1 Uhr 1 m. Rahm. 

een von Szczakowa 
Lach Grantes 10 Ubr 15 N. Vorm. 7 uhr 56 M. Abende 

und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
2 Ubr 23 M. Meg, 2 uhr 22 N. Nach 


Krakau 


Wiellezka Niepolomice _ Wiellezka 
Semifcter Zug Nr. Femiſchter Jug Nr. 18 Temiſchter Jug Nr. 19 Br. Gemifater- Zug Ne. 20 
Ankunft] Abgang — Trinkunfe] Abgang 5 Ankunfe] Abgang Statt Ankunft Abgang 
Station Der M. e St. Station St. M. St. M. tation St. M. St. . ume t. M. St. M. 


Rad Trieb tnt 


Krakau. . . Vorm. 18 Wiellezka . Nachm. ] 1 30 Niepolomiee] Nachm.] 330 Wiellezka . Abends 6 Fr (ang von Grami 
Bierzanow . = 1145 1125 Bierzanõ 1 722 1045 Fodese . 340 50 Bierzano ww. 612615 % 61% Ng Bere . . ur Gets, aa 
wielezka 1140 Vorm. Podlese . 210 2 20 Bierzanw . 4154 18 Krakau 6 40 Abends * Auf ft in Kraft 

| Niepolomice | 2 30 Nachm. ] Wiellezka . | 4 |33 Nachm. gon Wien 9 Ubr 45 Mn Grm, 7 Uhr 45 Akin. Ubende⸗ 


(601. 6) An mer K u g. a e (Breslau) und Grante a (Warſchau) 9 Uh, 
Der Perſonenzug Nr. 1 ſieht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, 22 Granica und Myslowitz. Jon Drau u de aus Preuben Sub: 27 u 

1 e bends, 
dtto Rr. 2 dtto nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bieliß. rewe ret (ab gang b Uhr Born.) 3 ue na 


Die gemiſchten Züge Nr. 18 und 19, verkehren nach Erforderniß. Von der k. k. priv. galiz. Carl Kudwig-Vahn. Ans Aiel fette 6, 40 Abende. 31K 
In der Duchdruckeref des „CZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


N. 11624. 


Samſiag, 


Amts blatt. 
E d ic (2276. 2-3) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge: 


macht, daß über Einſchreiten des Nathan Steinberg 
zur Hereinbringung der, mit der rechtskräftigen Zahlungs⸗ g \ 
un vom — December 1859 2 1105 Abf. VII diget: Beide Parteien und die Gläubiger“, und zwar: 
auf den beim Erſteher David Hauser ausſtehenden Kauf-ſder dem Wohnorte nach unbekannte Michael Wisnie w- iu i dami 
ſchiling für Nathan Steinberg collocitten Forderung|ski oder deſſen allfällige Erben und Rechtsnehmer, dann strony sporne i wierzy ciele hypoteczni, mianowi- 
von 3159 flpol. 11%, gr. ſammt 5%, Binfen ſeit 30. jene Glaͤubiger, die nach dem 26. Juli 1857 an dieleie: p. Michal Wisniewski z miejsca pobytu nie- 
März 1854 und der gegenwärtigen Executionskoſten im Gewähr gelangt find, oder denen der Licitationsbeſcheid 
gemäßigten Betrage 15 fl. 59 kr. 6. W. die Relicita⸗nicht zugeſtelt werden könnte, mittelſt des ihnen zu bie: 
tion des Platzes „Dylowski“ genannt ſammt Gebäudenſſer und der nachfolgenden gerichtlichen Verhandlung be⸗ 
Nr. 212 Gde. VI. in der Vorſtadt Kazimierz auf Ge⸗fſtellten Curators Advokaten Hrn. Witski mit Subſti⸗ 
fahr und Koften des David Hauser bewilliget und un⸗Jtution des Advokaten Hrn. Kucharski. 

ter nachſtehenden Bedingungen in einem Termine am 
29. November 1860 um 10 Uhr Vormitta 
bei dieſem k. k. Landes⸗Gerichte vorgenommen werde 


bietung von David Hauser angenommene Meift:|zaspokojenia sumy 3159 zip. 11%, gr. 2 p. n. 
bot im Betrage von 200 10 flpol. feſtgeſetzt mit|dozwolong zostala relicytacya realnosci pod N. 212 
dem, daß dieſe Realität auch unter dem Sätzungs⸗ w 


Beilage zu Ur. 247 der „Krakauer Zeitung.“ 


ſondern auch mit feinem ganzen Vermögen ver: 
antwortlich. 


Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, 


Steuern und fonftigen Abgaben werden die Kauf: 
luſtigen an das Hypothekenamt und das Steueramt 
gewieſen. Der Beſchlagnahmsact kann in der h. 
g. Regiſtratur eingeſehen werden. 


Von dieſer Licitationsausſchreibung werden verſtän⸗ 


Krakau, am 2. October 1860. 


98L. 11624. 
den 


Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy podaje do publicznéj wia- 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der, bei der vor igen Feil-|domosci, i: na 2gdanie Nathana Steinberga celem 


Gm. VI. w 


rzedmiesciu Kazimierz w Krako- 


werthe, jedoch mit Beobachtung des F. 433 G. O. wie poloZondj, ktöra w jednym terminie na dniu 


hintangegeben wird. 


flpoln. im Baaren, oder in Eaif. öſterr. Staats: 
obligationen oder in Pfandbriefen der gal. ſtänd. 
Creditanſtalt ſammt den hiezu gehörigen Coupons 
nach dem Curſe, der am Tage der Feilbietung 
aus der, von dem Kaufluſtigen mitzubringen: 
den und dem Licitationsacte beizulegenden „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ vom nächſtvorhergehenden Tage zu 
entnehmen ſein wird und den Nennwerth der 
Staatsobligationen oder Pfandbriefen nicht über⸗ 
ſteigen darf, als Vadium zu Handen der Licita⸗ 
tionscommiſſion zu erlegen, welches, wenn es bacı 
erlegt wird, dem Erſteher in das erſte Drittel des 
Kaufpreifes eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen 
aber nach beendigter Licitation allſogleich zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Licitationsact zu Gericht 
annehmenden Beſcheides, den Iten Theil des Kauf: 
ſchillings mit Einrechnung des im baaren erlegten 
Vadiums, oder falls daſſelbe in Obligationen er: 
legt worden wäre, gegen vorläufige Einlöſung an 
das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, worauf 
ihm auch ohne ſein Einſchreiten, jedoch auf ſeine 
Koſten der phyſiſche Beſitz der erſtandenen Realität 
übertragen werden wird. a 
„Die übrigen zwei Drittel des angebotenen Kauf: 
preiſes hat der Erſteher, binnen 30 Tagen, nach 
Rechtskraft der Zahlungstabelle der zu dem Kauf: 
preiſe concurirenden Gläubiger dieſer Zahlungsta⸗ 
belle gemäß zu bezahlen, inzwiſchen aber von die⸗ 
ſem Kaufſchillinge die Zinſen zu 5% vom Tage 
des ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes, halbjährig 
decurfive in das gerichtliche Depoſitenamt zu er: 
legen. 

5 Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 
phyſiſchen Beſitzes jener Realität die darauf haf: 
tenden Steuern und ſonſtigen öffentlichen und Ge⸗ 
meindeabgaben zu tragen, wie auch jene Laſten, 
deren Zahlung die Hppothekargläubiger vor dem 
bedungenen oder geſetzlichen Auffündigungstermine 
nicht annehmen wollten, nach Maß des angebote⸗ 
nen Kaufpreiſes, zu übernehmen. 

Nach Erlag des erſten Drittheiles des Kaufpreiſes 
wird dem Erſteher auch ohne ſein Anſuchen das 
Eigenthumsdecret bezüglich jener Realität ertheilt, 
derſelbe auch ohne ſein Anſuchen, jedoch auf ſeine 
Koſten als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, 
und deſſen Verbindlichkeit die übrigen zwei Drit⸗ 
teln des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen der 4ten 
Licitationsbedingung gemäß — zu bezahlen, gleich⸗ 
zeitig ſichergeſtellt; hingegen werden die im Laſten⸗ 
ſtande dieſer Realität haftenden Laſten, mit Aus⸗ 
nahme der Grundlaſten und namentlich der in der 
Rubrik der Eigenthumsbeſchräͤnkungen vorkommen⸗ 
den Servitut derjenigen, welche die Gläubiger beim 
Erſteher zu belaſſen ſich erklären, und worüber 
Letzterer ſich bei Erlag des Kaufſchillingsdrittels 
ausgemwiefen haben wird, extabulirt und auf den 
erlegten und intabulirten Kaufpreis übertragen. 
Die Gebühren für die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums, für die Intabulirung des Erſtehers als 
Eigenthümer und für die Sicherſtellung des Kauf⸗ 
preiſes, hat der Erſteher aus Eigenem, ohne An- 
ſpruch auf Erſatz zu berichtigen. 

Sollte jedoch dieſe Realität bei dem zur Feilbie⸗ 
tung anberaumten Termine nicht um einen ſolchen 
Preis an Mann gebracht werden können, wodurch 


ſämmtliche Hppothekar⸗Gläubiger gedeckt wären, fo]. 


Dird für dieſen Fall die Tagſatzung auf den 29. 
* 1860, 4 uhr Nachmittags zur 
2 der Gläubiger, nach 99. 148—152 
gungen, en efedung der erleichternden Bedin⸗ 
Sollte d Kuren * 
gun nicht Gate irgend einer Licitationsbedin⸗ 
— enüge leiſten, fo wird auf feine Ge: 
fahr und Koften, ohne feiner Einvernehmung die 
Relicitation ohne einer neue 9 
einzigen Termine vorgenommen, bei diefe 
Realität um jeden Preis auch kin. we g rn 
ungswerthe verkauft werden wird, und der ver⸗ 
tragsbrüchige Rare Aut für jeden hieraus ent⸗ 
ſpringenden Schaden, nicht nur mit ſeinem Vadium, 


n Schätzung in einem 


29. Listopada 1860 0 
Jeder Kaufluftige hat den zehnten Theil desjludniem, w tutejszym c. 
Ausrufspreiſes, das iſt die Summe von 2000|nastepujgcemi warunkami, odbedzie sie: 


1. 


Kaden che& kupna majgcy obowigzany be- 


. . 2 i 
Tae wee eee ee noch für eine etwa nothwendig werdende Abdeckung des 


Steinbruches eine Vergütung anſprechen. 


. Nabywca obowigzany bedzie, poczawszy od 


Po zlozeniu pierwszéj trzeciéj czesci cen 


W razie jednak, gdyby realnosé ta W po- 


8 1063 przedpo- 
Sadie krajowym pod 


Cena wy wokania ustanawia sig przy poprzed- 
niéj lieytacyi przez Dawida 
rowa w kwocie 20,010 zip. z tym dodatkiem, 
iz realnosc ta nawet nizéj ceny szacunkowe) 


jednak 2 zachowaniem $. 433 P. S. sprze- 
dang zostanie. 


dzie zlo2y6 do rak komisyi lieytacyjn&) jako 
wadyum dziesigtg czes6 ceny wywolania. 
to jest sumg 2000 zip. w gotöwce, lub wee. 
k. austryackich obligacyach rzadowych, lub 
w listach zastawnych galicyjskiego stanowego 
kredytowego instytutu 2 kuponami, podlug 
kursu wedle Gazety Krakowskiéj z dnia li- 
cytacyg poprzedzajgcego. W razie zlozenia 
wadyum w gotöwce, wrachuje sie nabywey 
w pierwszg trzecig czes6 ceny kupna, innym 
zas kupujgeym po skohczong) licytacyi zwrö- 
cone bedzie. 

Nabywca obowigzany bedzie, w przecig 
dni 30tu po doręczeniu mu rezolucyi a 
licytacyi do wiadomosci sadowéj przyjmu- 
Jac&j, trzecig ezesò ceny kupna wrachowawszy 


i 


zie gdyby tos w obligacyach zlozone bylo, 
za poprzednig wymiang tychze obligacyj na 
gotöwke do depozytu sadowego zlozy6, po- 
czem mu nawet bez jego zadania jednak na 
jego koszta fizyczne posiadanie nabytéj real- 
nosci oddane zostanie. 


ceny kupna powinien nabywca w przeciggu 
dni 30tu od czasu prawomocnosei tabeli 
platniczéj stösownie do téjze zaplacie, tym- 
czasem jednak przypadajgee od t&j ceny 
kupna od dnia oddanego mu fizyeznego po- 
siadania procenta po 5% pölroeznie z göry 
do tutejszo-sgdowego depozytu placie. 


dnia fizycznego posiadania téj realnosci, cig- 
23ce na nie) podatki i inne publiczne i gminne 
oplaty uiszezac, jakotéz owe ciezary, ktö- 
rych wierzyciele hypoteczni przed umöwio- 
nym lub prawnym terminem wypowiedzeniaj' 
przyjacby nie chcieli, w miarg ofiarowangj 
ceny kupna przyjaé.] 


kupna, nabywey nawet bez jego zadania 
FR us; Bu co do nabyte)j realnosei 
wydany, on za wlasciciela na jego koszta 
oraz stösownie do 4go warunku licytacyi 
zobowigzanie jego do zaplacenia pozostalych 
dwöch trzecich czesei ceny kupna wraz z pro 
centem po 5°/,, zaintabulowane bedzie, röw- 
noczesnie ciezary téj realnosci 2 wyjatkiem 
znajdujgcego sie pe rubryka ograniezeh 


uzebnictwa i tych nalezytosci, ktöre wie-]. 


a ee je zechcaſſedoch der Erſteher verbindlich machen muß, nicht allein 
rzyciele przy nabywcy pozostawié mit dieſer Caution ſondern mit feinem ganzen bewegli⸗ 
chen und unbeweglichen Vermögen für die contractliche 
Uebernahme der Stein⸗Erzeugung zu haften. 


i wzgledem czego sig tenze przy zlozeniu 
trzecid) czesci ceny kupna wykaza6 ma 
z stanu biernego wymazane i tak na inta- 
bulowang jakotéz ziozong ceng kupna prze- 
niesione beda. 

Nabywca uisei6 bedzie winien oplaty nale- 
zace sie za oddanie wlasnosei, za intabulo- 
wanie go jako wlasciciela i za ubezpieczenie 
ceny kupna, bez potracenia. 


wyiszym terminie za takg ceng, ktörgby 


koi6 moäna, przedang byé niemogla, nazna- 
cza sig do przesluchania wierzycieli i usta- 


nowienia lagodniejszych warunköw stösownie|die mit der Licitations⸗Kundmachung vom 15. October 


zeugung des für das Militär⸗Jahr 1861 erforderlich 
werdenden Quantums an 


ausera ofia- Jin dem fortifik. Steinbruche unterhalb St. Benedict zu Realität in 


wege an den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt der hohen 
Genehmigung überlaſſen, und die dießfällige Verhand⸗ 
lung in der hieſiegen Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei 
(Grod⸗Gaſſe Haus⸗Nr. 51 im 2. Stock) 


in der 10. Vormittags ſtunde abgehalten werden wird. 


zu dieſem einberaumten Zeitpuncte in der obbeſagten 
Kanzlei einzureichen. 


folgter ſchriftlichen Anweiſung durch den Beſtbieter zu 
geſchehen und iſt ſo zu betreiben, daß immer ein Vor⸗ 
rath von wenigſtens 60 Cub.⸗Klafter zur Uebernahme 
auf dem Depot⸗Platze im Steinbruche bereit fteben. 


gen Brechwerkzeuge und ſonſtige Requiſiten, dann das 
uf bur Sprengung erforderliche Pulver ſtets aus Eigenem 
il deizugeben, und das Schlichten der gebrochenen Steine 


werdenden Plätze im Steinbruche auf ſeine Rechnung 
w to zlozone w gotöwce wadyum lub w ra- kelbſ mu beforgen. 


gung ſich ergebenden Schotter, und nicht übernommenen 
kleinen Steine, um den Steinbruch nicht zu verlegen, 
erſteren ausplaniren, und Letztere auf Haufen für die 
Verführung zuſammen tragen laſſen, die entſtandenen 
Vertiefungen ausfüllen und den Steinbruch überhaupt 


Gattung zwiſchen / und 6 Cubikſchuh zu erzeugen und 
es darf kein Stein weniger als ¼ aber auch nicht mehr 
als 6 Cubikſchuh Größe haben; kleinere Steine gehören 
im Schutt, während die größeren entſprechend zu ver⸗ 
kleinern ſind. 


gung verläßliche, und im Sprengen geübte Individuen 
aufzunehmen und auf ſeine Koſten zu verwenden, es iſt 
ihm jedoch unter keinerlei Bedingung geſtattet, die er: 


einem oder dem andern Steinbruche nach eigenen Gut⸗ 
achten die Brecharbeiten einzuſtellen. 


hat ſeinem ſchriftlichen Offerte ein Vadium von 100 fl. 
Sage: Einhundert Gulden in öſterr. Währ. beizulegen 
welcher Betrag im Erſtehungsfalle zur Caution von 200 
fl. erhöht werden muß; den Nichterſtehern wird ſelbſt⸗ 
verſtändlich nach der Verhandlung das eingelegte Vadium 
ſogleich zurückgeſtellt. 


entweder im Baaren, oder in k. k. Staats⸗Obligationen 
nach dem börſenmäßigen Curſe erlegt werden, wobei ſich 


den und die in der Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei zu 
den gewöhnlichen Amtsſtunden einzuſehenden befonderen 


a. Semen enthalten, und nicht einſchließlich 
ie 


dem Vadium zu verſehenden ſchriftlichen Offerte find in 
nachſtehender Art zu verfaffen. 


wezystkich wierzycieli hypotecznych zaspo-|36 kt. Stempel. 


27. Detober 1860. 


dotrzymujgey kontraktu nabywea nietylkojmeinem ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermögen 
swoim wadyum lecz i calym swymj majat- für die richtige Einhaltung der mit gegenwärtigen Offerte 
kiem za wynikla 2 tego powodu szkode od-ſeigegangenen Verbindlichkeiten. 

powiada& bedzie. N. N. den ten 

Co do wiadomosei ciezaréw, podatköw i in- 
nych optat odsyla sie che& kupna majgeych 
do urzedu hypotecznego i urzedu podatko- 
wego. Akt zajgcia moze by w tutejszéj 
registraturze prz ejrzany. 

O rozpisaniu téj relicytacyi uwiadamiajg sie 


1860. 
10. Namen 
Wohnort und Haus⸗Nr. 
K. k. Genie = Direction. 
Krakau, am 15. October 1860. 


Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über das Ein: 


3. 7895. (2253. 2-3) 


wiadomy lub w razie jego smierei, jego 2 na- 


zwiska i miejsca pobytu niewiadomi spadkobiercyſſchreiten des Aſcher Eibenschütz bei dem umſtande, 
i prawonabywey, wreszeie wazyscy wierzyciele, ſass die nach Einvernehmung der Hppothekargläubiget 
ktörzyby po 26. Lipca 1857 ubezpieczyli 


sie, lubſbehufs Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen zur 

ktörym niniejsza rezolucya badzkolwiek 2 jakiego Befriedigung der dem Aſcher Eibenschütz gegen Hein: 

powodu dorgezong byeby niemogla przez kura-ſrich Beck zuerkannten Forderung im Betrage von 150 

tora p. adwokata Witskiego z substytucyg p. ad- # holl. ſammt Nebengebühren unterem 12. October 

wokata Kucharskiego do téj i nastepnych czyn- [1859 3. 7210 im dritten Termine ausgeſchriebenen 
sosci ustanowionego. executiven Feilbiethung des dem ſachfälligen Heinrich 

Kraköw, dnia 2. Pazdziernika 1860. Beck gehörigen Drittheils der im Tarnöw, sub NC. 

88 liegenden Realität unterm 27. Jänner 1860 A. E. 
3. 7216/1859 auf 3 Monate ſiſtirt wurde, über Ein⸗ 
ſchreiten des Executionsführers zur Hereinbringung obiger 
Forderung ſ. N. G. und der gegenwärtig im Betrage 
von 38 fl. 50 kr. ö. W. zuerkannten Executionskoſten 
die executive Feilbietung des dem Heinrich Beck libr. 
Tom. 11 pag. 238 n. 23 här. gehörigen 3ten Theils 
der in Tarnöw ſub Nr. 88 Vorſt. Zawale gelegenen 
einem einzigen Termine bewilligt, welche 
am 30. November 1860 um 10 uhr Vormittags 
hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe des zu veräußernden 3. Theiles 
obiger Realität wird der gerichtlich erhobene 
Schäbßungswerth pr. 6227 fl. 26%, kr. EM. an: 
genommen, jedoch wenn Niemand ſolchen über 
oder um den Schätzungswerth kaufen wollte, fo 
wird der frägliche Realitätsantheil auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbots 
den 20. Theil des Schätzungswerthes in der Summe 
von 310 fl. CM. oder 325 fl. 50 kr. 6. W. im 
Baaren oder in öſterreichiſchen auf den Ueberbrin⸗ 
ger lautenden verzinslichen Staatsſchuldverſchrei⸗ 
dungen, oder in Pfandbriefen des galiz.⸗ſtändiſchen 
Credits⸗Verein jedoch in den genannten Werths⸗ 
Papieren bloß nach ihrem letzten vom Kaufluſtigen 
auszuweiſenden Curſe und nicht über deren Nenn⸗ 
werth als Vadium zu Händen der Licitations⸗ 
Commiſſion zu erlegen. Das Vadium des Er⸗ 
ſtehers wird zurückbehalten, das der übrigen Mit⸗ 
bietenden aber gleich nach beendigter Verſteigerung 
zurückgeſtellt werden. 

3. Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Feilbietungsact zu Gericht 
annehmenden Beſcheides, den Zten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings mit Einrechnung des im Baaren erleg⸗ 
ten Vadiums an das h. g. Depoſitenamt zu er⸗ 
legen, wogegen ihm das in Staatspapieren erlegte 
Vadium zurückgeſtellt werden wird. 

4. Sogleich nach Erlag des erſten Kaufſchillings⸗ 
Drittheils wird dem Erſteher der 3. Theil des 
genannten Hauſes in den phyſiſchen Beſitz und 
Genuß übergeben und über ſein Anlangen deſſen 
Intabulirung als Eigenthümer jenes Realitätan⸗ 
theils, ſo wie auch die Löſchung ſämmtlicher Hy⸗ 
pothekarlaſten mit Ausſchluß der Grundlaſten und 
der im 6. Abſatz bezeichneten Verbindlichkeit gegen 
deren Uebertragung auf den Kaufpreis und die 
hypothekariſche Sicherſtellung des ſchuldigen Kauf: 
ſchillings⸗Reſtes verfügt. 

Vom Tage der Beſitzeinführung an, treffen den 

Erſteher alle Nutzungen und Vortheile, anderer 

Seits aber auch alle Steuer und ſonſtige öffent⸗ 

liche Abgaben, und es hat derſelbe von dieſem 

Tage angefangen die reſtlichen zwei Drittheile des 

Kaufſchillings mit jährlichen 5 Proc. halbjährig 

verfallen, zu verzinſen. 5 
6. Die reſtlichen zwei Drittheile dieſes Kaufſchillings 

hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach zugeſtell⸗ 
ter Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben 
zu berichtigen, oder ſich binnen derſelben Friſt über 
ein anderweitiges diesfalls mit den überwieſenen 
Gläubigern getroffenes Uebereinkommen auszuwei⸗ 
ſen, die zur Befriedigung gelangten Tabularforde⸗ 
rungen, deren Zahlung vor der etwa bedungenen 
Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden follte, 
in ſeine Verbindlichkeit zu übernehmen. 

7. Die Koſten der Uebertragung des Eigenthums⸗ 
rechtes und der hypothekariſchen Sicherſtellung des 
Kaufſchillings hat der Erſteher allein zu tragen. 

8. Sollte der Erſteher auch nur eine von den feſtge⸗ 
festen Licitationsbebingniſſen nicht erfüllen, fo wird 
der 3. Theil des Hauſes Nr. 88 auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten auch bei einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe an Mann 
gebracht werden. 

Von der Ausſchreibung dieſer Lieitation werden alle 

Hypothekargläubiger, namentlich die liegende Maſſe der 

Barbara und des Herrn Michael Kraczynskie, 


Kundmachung. (2270. 2-3) 
Von Seite der Krakauer k. k. Genie⸗Direction wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Er⸗ 


Bruchſtein en 
Podgörze oder auf Krzemionki im ſchriftlichen Offert— 


am 6. November 1860 


Die dießfälligen ſchriftlichen Offerte ſind daher bis 


Die Erzeugung der Bruchſteine hat ſogleich nach er: 


Der Unternehmer hat alle zu dieſer Erzeugung nöthi⸗ 


n regelmäßige Figuren auf die ihm jedesmal beſtimmt 


Ferner muß der Unternehmer den bei dieſer Erzeu⸗ 


m beften Zuſtande erhalten, darf jedoch weder hiefür, 


Der Unternehmer iſt auch gehalten, nur Steine großer 


Weiter iſt es Sache des Erſtehers zur Stein⸗Erzeu⸗ 


ſtandene Arbeit an einen Subcontrahenten zu üdergeben. 
Muß es der Genie⸗Direction frei geftellt bleiben, in 


u 


Jedermann, welcher diefe Erzeugung übernehmen will, 


Sowohl das Vadium als auch die Caution kann 


fferte welche andere Bedingungen als die vorſtehen⸗ 


nur auf 
Stein⸗Etzeugung lauten, werden nicht berückſichtigt. 
ie einzureichenden — wie bereits erwähnt — mit 


Offert. 6 
Ich Endesgefertigter mache mich hiemit verbindlich, 


148—152 P. S. termin na dzien 29goſ1860 ausgeſchriebene Erzeugung der Bruchſteine pr. 186 1Jdann alle jene Gläubiger, welche nach dem 9. Novem- 
Ab ene 1860 o godzinie 4téj popo-ſin dem fortifikat. Steinbruche unterhalb St. Benediet|ber 1857 in das Grundbuch gelangt find, oder denen 


ludniu, 


przedsiewzietg i realnosde ta nawet ponizéj 
ceny szacunkowéj sprzedang bedzie, a nie- 


oder auf Krzemionki um den Preis von 
Gdyby nabywea ktöregokolwiek warunkul Sage: 
lieytacyi niewypelnil, w takim razie relicy-ICubik⸗Klafter zu übernehmen, und mich allen dieſen 
tacya na jego koszt i niebezpieczenstwo bezfdingungen, welche ich geleſen und wohlverſtanden habe, 
nowego oszacowania w jednym terminieſ vollkommen zu füge 


der gegenwärtige Licitations beſcheid entweder gar nicht 
oder nicht zeitlich genug zugeftellt werden könnte, zu 
Handen des denſelben in der Perſon des Hen. Advoca⸗ 
ten Dr. Rosenberg mit Subſtituitsng des Hrn. Adv. 
Dr. Hoborski beftellten Kurators verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw, am 23. Auguſt 1860. 


f. T. 


pr. 
Be⸗ 


n. 
Zur Sſcherſtellung meines Anbotes ſchließe ich das 
Vadium pr. 100 fl. öſterr. Währ. bei, und hafte mit 


bytu niewiadomemu, à jezeli nie äyje przeciwjpod dniem 9. Lipca b. r. do L. 10152 wypadimentiten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan: 
jego niewiadomym spadkobiereom o uznanie, ze nakaz zaplaty zwyz rzeczonéj sumy wraz 2 od-Ides, Religionsbekenntniſſes, des fittlichen und politiſchen 
ewikeya na mocy kontraktu kupna i sprzedazyſdetkami 6 od sta, poczgwszy od 21. Czerwca b. r. Wohlvethaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der practi- 
2 Kajetanem Borowakim pod dniem 5go Lutegoſplacie sig majgcemi i kosztami protestu w iloscilfhen Salzſpeditions- und Magazinirungs⸗Kenntniſſe, voll 
1814 zawartego za dlugi 2 döbr Brzeziny srednieſ2 zir. 82 kr. wal. a., jakotéz i zmodyfikowanemilftändiger Gewandtheit im Rechnungs- und Conzepts fache 
wyextabulowaé sie majgce w etanie biernym döbr|kosztami sgdowemi w ilosei 7 zir. 22 kr. Wal. a.ſund der Kenntniß der flavifhen, vorzugsweiſe aber der 
Jaszesurowa dla Wojciecha Morskiego dom. 66 0 przeciggu dni 3 pod rygorem egzekucyi. polniſchen Sprache endlich der Cautions fähigkeit und um 
pag. 430 n. 12 on. zaintabulowana przez prze-] Gdy miejsce pobytu pozwanego temu Sgdowilter Angabe ob und im welchem Grade fie mit Beamten 
dawnienie zgasla i 2 stanu biernego rzeczonychſuiejest wiadome, przeto c. k. Sad krajowy w celulder k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction in Wieliczka ver 
döbr wyextabulowang by& ma, proszgc o pomoc zastepowania pozWanego, jak röwnie na koszt iſwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorgefegtin 
sedziego, UF SER ae eite 1 e tntejezeg? 28 R 1 EBen bei [dieſer Direction bis 18. November 
ustnego na dzien 20. Grudnıa o godzinie Dr. Geisslera z substytucya adwokata Dr. Blitz-]1860 einzubringen. 
"ram zostal 0 n 5 Ku kuratorem nieobeenego ustanowil, z ktörym de ' k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 
zas zycie i pobyt pozwanego niejest wia-|spör wytoczony wedlug ustawy postepowama sa- ieliczka, am 18. October 1860, 
Ng 1 przeo c. . en obwodony Tarnowki dowe 15 Galleyi EN den przeprowadzo- j 
ustanowil kuratorem tegoz i na jego koszt i nie- ſuym zie. 
bezpieczefstwo en adwokata p. Dr. Ro- Zalses sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 
senberga z aubstytucya p. adwokata Dr. Hobor-qnemu, aby w zwyZ2 oznaczonym czasie albo sam Zu befegen iſt die Einnehmerftelle, bei dem k. k. 
skiego 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug po- stangl; lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-|Salzniederlagsamte zu Sieroskawice in der X. Diäten: 
rzadku sadowego dia Galicyi przeznaczonego od-Inemu dla niego zastepcy udzielil, lub wreszcielGtaffe, dem Gehalte jährlicher Siebenhundert dreißig fünf 
bywae sig bedzie. 1 innego obroncg sobie wybrat i o tem c. k. Sado-]Gulden öſterr. Währ., freier Wohnung und dem Be 
Tym wiee edyktem wzywa sie rn byſwi krajowemu doniöst w ogöle zas aby wszelkichlzuge des fpfiemmäßigen Salzdeputates von 15 Pfd. pr. 
wezesnie AD? sam 8 en tez 1 ee do obrony srodköw Eule MET Om lentapf und gr der Verbindlichkeit zum Erlage 
prawne ustanowionemu kuratoroWi wreczyl, lu azie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniod-ſeiner Caution im Betrage von 735 fl. ö. W. 
ania k 2 : ; ale } 
r . BR 
1. Za .ceng wywolania sprzeda6 sig majgec)j ne) bowiem an ed ann wynikle so- 3 a des, Religions bekenntniſſes, des Ben * li 1 
3eidj ezedci powyäszej realnosci stanowi siebie samemu przypisa& bedzie musiat, Wohlverhaltens der bisheri en Dienſtleiſtun 00 7 15 
n wartos6 szacun- Z rady c. k. Sadu obwodowego. derlichen Kenntniß in der eee 5 or = 
> an zir. 26°, —— —. Tarnöw, dnia 10. Pazdziernika 1860. Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ſaaue Kenntniß im Kaffas und Verrechnungsweſen, Kennt: 
nie Ben Gi 2 cher Ta fenden und dem Aufenthalte nach unbekannten Hrn. L.ſalß der polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Sprache 
téj, sprzedabg * nizéj ceny gza.|L- 14150. Ed y K . (2281. 2-3) Kronengold mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ FR N und unter Angabe ob und in wel: 
er % TCC 
2. Kazdy che& kupna majacy ma zlozye& przed ozyni.wia re En d 15 8 1. Da 1668 taten Dr. Nl. unterm 3. Juli l. J. 3. 10151 ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Dieeetiön n 
zaczgciem lieptowania 2014 —— 3 L. 14150 wniöst p. Felix Piekos i inny pozewſboei dieſem k. k. Gerichte wegen Zahlung der Wechſel⸗ſoler Wochen einzubringen. 
szucunkowéj w ilosci 310 zir. — . ezyli 325 przeciw panu Michatowi Grabowskiemu z Zyciajiumme pr. 194 fl. 98 kr. ſ. N. G. eine Klage ange: Von der k. k. Berg⸗ und Salinen-⸗Direction. 
zir. 50 kr. V. a. — ere. albo u au-ſi miejsca pobytu niewiadomym, a jezeli nie àyjeſbracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Wieliczka, am 19. October 1860. 
stryackich na okaziciela brzmiseych i Pre, ſprzeciw jego niewiadomym spadkobiercom o uzna-|9. Juli 4. J. 3. 10151 der Auftrag zur Zahlung der 


cent przynoszgcych obligacyach , albo tez nie ze wszelkie prawo dla pozwane bi S 30 i x e 
g 9 3 ö go w pozy-ſobigen Summe ſammt 6% vom 24. Juni l. J. zu ’ E 2 
w listach zastawnych galicyjskiego Towa- eyach dom. 66 n nn B 3. 12701. Ediet. (2279. 2-3) 


dan 2 zahlenden Verzugszinſen, ferner zur Zahlung der Pro⸗ 
. re ee 118 rer w — Jaszczurowa i dom. 123 pag. 75 n. 4 on. na do- ſteſtkoſten pr. 1 fl. 77 kr. ö. W. und der Gerichtskoſten! Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An 
nionych papierach ty!ko * wos nn brach Jaszezurowa medietas eigägeych przysluza-[pr. 9 fl. 72 kr. öſt. W. binnen 3 Tagen bei wechſel⸗ſſuchen der Eliſabeth de Wysockie Gräfin Tarnowska 
niego przez kupujacego wykazanego kursu jace przez przedawnienie zgasly i ze zatem po- 


+ F * 5 A: N rechtlicher Execution erfloſſen iſt. und des Johann Gf. Tarnowski, Ludwig Szawlowski als 
ee. r . — rennen? — mienione pozycye z döbr Jaszezurowa i Jaszezu- Da der Aufenthaltsort des Belangten dieſem k. k.] Vater der minderjährigen Michael und Eliſabeth Szaw- 
5 


238 l rowa medietas wyextabulowane by6 majg, proszgel Gerichte unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgerichiſtowskie, Chriſtine de Trylskie Wesolowska, Str 
Aare 5 Er paket: o pomoc er, w skutek czego 3 po-|ju deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Koſtenſnislaus . und Dronistama de Seolayakie 
innyct 2 — — 4 — po skon-Hstepowania ustnego na d zien 20. Grudnia 1860|den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Geissler mit Sub:|Brzystkiewioz behufs der Zuweiſung des laut Eröff⸗ 
3 Kupiei | ob dr — 9801 W 7 — 30 o godzinie gtéj zrana zostal wyznaczony. ſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Blitzfeld als Curator|nung der Krakauer k. k. Grundentlaftungs = Minifterial 
zur za — i — ie 5 ; Gdy zas zycie i pobyt pozwanego niejest wia- beftellt, welchem der oberwähnte Zahlunsauftrag zugeſtelli[Commiſſion vom 3. December 1855 3. 7193 für die 
d P d — 61 2104 a ai — — domym, przeto e. k. Sad obwodowy Tarnowskiſund mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der[ Güter Chorzeldw ſ. Attin. Tarnower Kreiſes, und zwar: 
— sadu 1 J — — 6 2 1 rt ny ſustanowik kuratorem tegoz, na jego koszt i nie-|für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt|Sür Chorzelöw mit 17014 fl. 37%, kr. EM. — für 
8 nn — onegoſbezpieczehstwo tutejszego p. adwokata Dr. Rosen- werben wird. Berdechöw mit 3446 fl. 35 kr. — für Wolka mit 
5 8 ud 2 2 nr berga z substytucyg p. adwokata Dr. Hoborskiego] Durch biefes Edict wird demnach der Belangte er⸗2855 fl. 57 kr. — für Toporöw mit 2866 fl. 12% 
nn * . — — = rzgdowychl, ktörym wytoczona sprawa wedlug porzadkuſinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ke. — für Ziotniki mit 15301 fl. 47¼ kr. — für 
4. Zaraz . * tezecidj ezesci cen sadowego dla Galicyi przeznaczonego odbywacſoder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver⸗ Chrzastöw mit 8822 fl. 17% kr. — für Chrzgsto- 
3 — — d e i ay de bedzie. ai . treter mitzuteilen, oder auch einen anderen Sachwalter zulwek mit 5524 fl. — für Chruszyniee mit 611 fl. 
upna kupi ‚fizyczue were‘ u2y Tym wiec edyktem wzywa sig pozwanego byljmwählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt|32*, Er. CM. — Zufammen 56,443 EM t 
wanie ci) czegäci 5 vn — wezesnidj albo sam zglosil sie, lub tés dowodyſdie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- Eröffnung der Krakauer k. k — 8 1 a 
wadzonym i na jego er anie 05 . ®|prawne ustanowionemu kuratorowi wreczyl, lubſmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗cia⸗Commiſſion vom 28. December 1855 3 7527 
owej trzeciej ezescı rie noscı — ur ber. nareszcie innego obroncg sobie obral, w ogöle by ſabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen habenſdie Güter Kliszow fammt Attin Tarnower 4 Ei 
nym bedzie i wszystkie — Aw potrzebnych do obrony prawnych $srodköw uzyl, wird. und zwar: Für Kliszöw mit 19 682 fl. 20 kr ei für 
. = Aut 1 — — inaczej bowiem skutki 2 zaniedbania wynikle, Krakau, am 1. October 1860. Brzyscie mit 7273 fl. 55 kr. — für Babucha mit 
gruntowych i w 6. punkcie . onych cle.sobie samemu przypisac bedzie musial. 3997 fl. 45 kr. — für Galuszowice mit 8138 fl. 
— er ns Z rady c. k. Sadu obwodowego. N. 13674. Edy kt. 10 kr. EM. — Zuſammen 39,092 fl. 10 kr. CM. er 
9 rg sen Tarnéw, dnia 10. Pazdziernika 1860. C. k. Sed krajowy Krakowski zawiadamia ni- u. Urbarial⸗Entſchädigungs = Capitals zuſammen 
5. Od dnia wprowadzenja kupiciela w ſizyezne. TT niejszym edyktem nieobecnego i z miejsca pobytu £ „535 fl. 10 kr. C.⸗M., diejenigen, denen ein Hypothe⸗ 
N. 13675. Ediet. (2251. 2-3, [nie wiadomego p. L. Kronengold ze przeciw niemu arrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufge 

p. Alojzy Stein, kupiec w Wiedniu, przez adwo- 


posiadanie, kupiciel ma prawo do wezy wkich fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, ab⸗ Kata swego Dr. Mraczka pod dniem 3. Lipca b. r. 


pozytköw i korzysei nabytéj ezesci realnosci FCC 

2 drugiej strony zas obowigzany jest takze ſend — — — i Houfild) ober . 3 ieſem k. k. Ger 

od tegoz dnia poczawszy oplacac wszystkie L. Kro a N ur alte nach unbekannten Orn. do L. 10151 w tym e. k. Sgdzie wniésk pozew| Die x mündlich anzumelden. 

podatki i publiczne daniny ı 5% odsetki od. ronengo mitte N gegenwärtigen Edictes bekannt 0 zaplaceuie sumy wekslowej 194 zir. 98 kr. w. ie nmeldung hat zu enthalten: 

resztujgeych dwöch trzecich czgsci ceny kupna gemacht, es habe wider denſelben Hr. Alois Stein Han-] a. 2 przynalezytosciami i ze w zalatwieniu tegoz a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
delsmann in Wien durch feinen Vertreter Advokaten Hrn. pozwu pod dniem 9. Lipca 1860 do L. 10151 Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und fei 

Dr. Mraczek unterm 3. Juli l. J. 3. 10152 bei die wypadt nakaz zaplaty zwyz rzeczonéj sumy wraz 


6. — ie ens hau? ceny kupnaſ! nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
ſem Gerichte wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 300 2 odsetkami 6 od sta, Poczgwszy od dnia 24go den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
fl. ö. W. . N. G. eine Klage angebracht und um rich⸗Ozer woa b. r. placié eie majgcemi i kosztami pro- 


obowigzany bedzie kupiciel w przeciagu 30. N order! 
dni po 2 tabeli platnicne) — 5 2 8 1 beizubringen hat; 
do niej wyplacic, albo tez w tym samym terliche Hilfe gebeten, worüber unterm 9. Juli l. J. 3. ſtestu w ilogei 1 zir. 77 kr. W. a. i zmodyfikowa- ) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
ezasie wykazac sig, ze sig 2 przekazanemij!0152 den Auftrag zur Zahlung der obigen Summelnemi kosztami sgdowemi w ilosci 9 2 r. 72 kr. rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
mu wierzycielami inaczéj ugodzit, wierzy- ſammt 6% vom 21. Juni l. J. zu zahlenden Verzugs⸗ w. a. w przeciggu dni 3 pod rygorem egzekucyi. allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelden ein gleiches 
telnosei hipoteczne zas z ceny kupna zaspo- zinſen, ferner zur Zahlung der Proteſtkoſten pr. 2 fl. Gdy miejsce pobytu pozwanego temu c. k. Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 
koie sie majgce, ktörych wyplata przed umô- 32 kt. z. W. und der gemäßigten Gerichtskoſten pr. 7JSedowi nie jest wiadome, przeto c. k. Szd kra- o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
wionym wypowiedzeniem przyjgtaby niebyla fl. 22 kr. ö. W. binnen 3 Tagen bei wechſelrechtlicherowy w celu zastepowania pozwanego jak röwniel 4 n ; 
na siebie przyjaé. Execution erfloſſen iſt. 6 ns kossti niebez ieczenstwo tego: tutejszego ad- ) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
7. Koszta przeniesienia prawa wlasnosci i hi- Da der Aufenthaltsort Pr Belangten dieſem Gerichte okata Dr. Geisslera 2 substytucyg adwokata Dr. Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
potecznego zabezpieczenia ceny kupna, ku- unbekannt iſt, fo hat das 5 Landes⸗Gericht zu deſſenſ Zlitzfelda kuratorem nieobecnego ustanowil, ktö- haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
pitiel sam ponosie ma. Vertretung und auf feine Gefahr und Kosten den hie-|ramu sw nakaz zaplaty dorgezony i 2 ktörym tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
8. Gdyby kupiciel ktöregokolwiek z ustanowio- ſigen Advokaten Hrn. Dr. Geissler mit Subſtituirung spör wytoczony We lug ustawy postgpowania sg- widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
nych warunköw licytacyjnych niedopelnil, des Advokaten Hrn. Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt, dowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo- den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
natenezas trzecia czes6 domu pod Nr. 880 welchem der oberwähnten Zahlungsauftrag zugeftellt undſaym bedzie. kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Bus 
na jego niebezpieczenstwo i koszta w jednym mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für] Zaleca sig Zatem niniejszym edyktem pozwa- ſtellung, würden abgeſendet werden. 
tylko terminiei ni26j ceny szacunkowej sprze-| Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer:|nemu aby w ZWY2 Oznaczonym czasie albo sam Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der bir 
dana bedzie. den wird. f stangt, lub tes potrzebne dokumenta ustanowio- Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen wür 
0 rozpisaniu niniejesej lieytacyi za wiadomieni Durch dieſes Ediet wied demnach der Belangteſnemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszcie ee a >= 
zostajg wszyscy Wierzyeiele hipoteczni, a miano- erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, innego obrohcg sobie wybral i o tém c. k. Sgdo- Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 
wieie leigca masa po Barbarze 1 Nichale Kra-Jober bie erforderlichen Rechtobebeike dem beſtelten Bertreter|yj krajowemu doniöst w ogöle zas aby wszelkich Gapitalevorfchuß mach Maßgabe wee ilſcenden Beiden” 
czyfskich, tudziez W82Y&Cy ci wierzyciele ktörzyby mitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wäh] mozebnych do obrony #rodköw prawnych uäyl, folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ 
po 9. Listopadzie 1857 do keigg hipoteeznychſlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt|y razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zanied- willigung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 
weszli, albo ktörymby terazniejeza rezolucya liey- bie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗hbania skutki sam sobie przypisacby musial. Capitals vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge 
tacyjna albo calkiem nie, albo t&2 nie na czäsie mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗“ Kraköw, dnia I. Pazdziernika 1860. des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 
dorgezong zostala, do rak im ustanowionego ku- ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
ratora p. adwokata Dr. Rosenberga ktöremu pan wird, Anmeldungsfeift Verſäumende verliert auch das Recht 
adwokat Dr. Hoborski za substytuta jest przydany.] Krakau, am 1. October 1860. 


4004. _ayjieder Einwendung un 570 Rechtsmittel gegen ein, von 

Z rady e. k. Sadu obwodowego, N. 13675 Edykt. N. Coneurs⸗Kundmachung. (2277. 2-9 en erscheinen Bechellgten im Sinne F. 5° des 
Tarnöw, dnia 23. Sierpnis 1860. aan? 
arnöw, dnia ierpni C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 


Zu befegen iſt die bei der Verſchleiß⸗ Abtheilung derfkaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
f k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction zu Wieliczka erledigteſgetroffenes uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, 

— —ü—UvE T4 —2— — laiejszym edyktem i z miejsca pobytu nie wiado- Salzſpeditions⸗Verwalters⸗Stelle, in der X. Diätenclaſſe, daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang’ 
N. 13992. Edvkt (2280. 2-3) mego p. L. Kronengold, e przeciw niemu pan dem Gehalte jährlicher Sechshundert dreißig Guldenſordnung * das Entiaftungs = Capital überwieſen wor⸗ 
YK t. 2291 Alojzy Stein, kupiec w Wiedniu, przez adwokatajöftert. Währung Natural⸗Quartier, dem ſyſtemmäßigenſden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes vom 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejezymſewego Dr. mn 35 * 3. Lipea b. r. do Salzbezuge von 15 Pfd. pr. Familienkopf und mit derſs. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 


ezyni wiadomo, ze pod dniem 28. Wrzesnia 18600L. 10152 w tym e. gdzie wniösl pozew o za- Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im Gehalts- geblieben it. 
L. 13992 niet p. Feliks Pigkos i inny posen piseenie sumy wekslowej 300 air. w. a. 2 przy-|brtrage. a e e 6:5. Belege 
arndw, am 17. October 1860. 


przeciw p. Wojciechowi Morskiemu z miejsca PO- nalezytosciami i ze w zalatwieniu tego: pozwu Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig doc 
Buchdruckerei⸗Geſchäßtsleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


L. 7895. Obwieszezenie. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski wiadomo ni- 
niejszym czyni, ze na zadanie Aschera Eibe- 
schütza i 2 poz wu ze za poprzedniem przeslucha- 
niem wierzycieli hipotecznych celem ustanowienig 
lekszych warunköw licytacyi, rozpisana pod dniem 
12. Pazdziernika 1859 do L. 7216 3cie lieytacya 
przymusowa, trzeciéj czesci realnosci pod Nr. 88 
w Tarnowie na przedmiesciu Zawale poloZong), 
a to w celu zaspokojenia wierzytelnosci : sche- 
rowi Eibeschüitz przeciw panu Henrykowi Beck 
w ilosci 150 duk. holenderskich wraz 2 Przyna- 
lezytosciami przyznanéj wyrokiem sadu polubow- 
nego z dnia 8. Grudnia 1850 pod dniem 27. 
Stycznia 1860 do L. 7216/1859 na trzy miesigce 
wstrzymang zostala, odbedzie sig W celu zaspo- 
kojenia powyöszdj wierzytelnosci wraz z nale2y- 
tosciami i obecnie przyznanemi kosztami egzeku- 
eyi w ilosei 38 zir. 50 kr. W. a., Publiezna liey- 
tacya przymusowa w trzeci@j ©zeSci realnosei lib. 
dom, 11 pag. 238 n. 23 bär. do p. Henryka Beck 
nalezacéj w Tarnowie pod Nr. 88 na przedmiesciu 
Zawale polozonéj w jednym terminie a mianowi- 
cie na dniu 30. Listopada 1860 o godzinie 


——— —— — 


N. 4057. Concurskundmachung. 2272. 2-3) 


3. 13674. Ediet. (2250. 2-3) 


